Tourenbuch

der RaDsherren

2024



Uberblick liber alle Termine und Tourenziele 2024

02.01.24 Terminausfall wegen Regen
09.01.24 geselliges PreisschieRen im Schiitzenheim Mélin
16.01.24 Terminausfall wegen Schnee- und Eisglatte
25.01.24| 48 km |Ziel: Fischrestaurant “Marane”, Gr.- Zecher
30.01.24 | 44 km |Ersatztour nach Ratzeburg in das Restaurant Lavastein fiir die ausgefallene Airbus-Werksfiihrung
06.02.24 Terminausfall wegen Regen
13.02.24 Besichtigung Airbus
22.02.24 | 20 km |Eisbeinessen bei Meincke in Kehrsen
27.02.24 | 52 km |Ziel: Gallin, mit Mittagspause in der Backerei Boldt.
05.03.24| 55 km | Tour durch die Dorfer stidliche von MélIn. Einkehr im Doner-Imbiss "Mevlana" in Biichen
12.03.24| 52 km |Ziel: Sandesneben, Backshop bei EDEKA
19.03.24| 56 km Ziel: Restaurant Santa Rio in Trittau
26.03.24 | 57 km |Ziel: Rundtour nach Schwarzenbek zum Treffen mit Norbert B. im Bistro Alte Marktschule
02.04.24 41 km |Halbtagestour ab MélIn Richtung Norden, Tourenabschluss im China-Restaurant Mélin
09.04.24 | 60 km |Ziel: Zarrentin, Seecafé Ickert, gegenliber der Klosterkirche
16.04.24 46 km |Rundtour nach Ratzeburg Giber Brunsmark, Kehrsen, Hollenbek, Seedorf und Salem. Einkehr im Restaurant Phoenix in Ratzeburg. Riickfahrt im Regen nach Mélin
23.04.24| 67 km |Rundtour zum Campus Lubeck, Einkehr im griechischen Restaurant Zeus
30.04.24| 53 km |Fahrt zur Apfelbliite der Plantagen bei Bantin, Wittenburg und Dodow, Einkehr in der "Kantine Wittenburg"
07.05.24 | 58 km |Fahrt zum Buttenwarder Dorfkrug in Gronwohld
14.05.24 | 51 km |Tourenrunde beidseits der Elbe von Lauenburg/Hohnstorf nach Bleckede
21.05.24| 58 km |Tour nach Fitzen in die Western-Stadt , Dodge City”
28.05.24 | 208 km |Fruhjahrstour 2024 nach Wolfenbdittel
04.06.24 | 54 km |Ziel: Schlagsdorf, Café Grenzstein
11.06.24| 38 km  wetterbedingte Kurztour als Vormittagsrunde durch die Dorfer stidlich von Mélin
18.06.24 60 km |HL-7 auf einen Streich. Tour zu den schénsten Ecken Liibecks und Umgebung
25.06.24 55 km |Ziel: die Diickerschleuse bei Witzeeze. Picknick auf der Terrasse des Bistros "Schiffers Rast"
02.07.24| 46 km |Ziel: Kaiserhof in Salem
09.07.24 | 55 km | Ziel: Gutswirtschaft "Pferdestall" auf dem Gut Basthorst
16.07.24 | 62 km |Rundtour durch die Lewitz ab Neustadt-Glewe iiber Ludwigslust und Grabow. Einkehr im Restaurant "Alter Dragoner" in Ludwigslust
23.07.24 41 km |Wetterbedingte Vormittagstour durch die Orte westlich von MalIn. Einkehr im vietnamesischen Restaurant in MolIn
30.07.24 | 63 km |Ziel: Restaurant Fliegerhorst in Libeck-Blankensee am Flughafen
06.08.24 | 63 km |Ziel: die Stadt Norderstedt und die Oberalsterniederung
13.08.24 | 71 km | Tourenrunde durch unseren Nachbarkreis in MV — u. a. mit Bretziner Heide und Forsthof Schildfeld.
20.08.24 60 km |Ziele: Fitzen, Méllers Gasthof und Bréthener Heide mit M. Gartenschldger Mahnmal
27.08.24 41 km |Ziel: Grambek, Restaurant im Golf-Club / Einladung von Hermann, nachtréglich zu seinem 70. Geburtstag.
03.09.24 | 55 km |Ziel: Steinhorster Kreisforst u. a. — mit Picknick im NSG Wehrenteich,
10.09.24 | 203 km | Herbsttour Hildesheim
17.09.24| 40 km Tourenrunde ab Worth “Rund um Geesthacht” und Werksbesichtigung bei der Firma Huge Dreves, Tourenleiter Harry
24.09.24 40 km |Rundtour durch Hamburgs Parks und Besuch des Dahliengartens
01.10.24 Terminausfall wegen Regen
08.10.24 | 47 km |Vormittagstour tiber Lehmrade, Kehrsen, Hakendorf, Seedorf, Salem und Ratzeburg. Einkehr beim Vietnamesen
15.10.24 62 km |Rundtour nach Litjensee, Einkehr im Landhaus Schafer
22.10.24 | 52 km |Ziele: Gallin mit Einkehr bei Backer Boldt und der Businesspark A 24Ziele: Gallin mit Einkehr bei Backer Boldt und der Businesspark A 24
29.10.24 60 km |Ziele: Reinfeld und Bad Oldesloe (Tourenstart: Sandesneben), Einkehr im Redox-House Bad Oldesloe
05.11.24 | 52 km Ziel: Rundtour nach Salem mit Einkehr im Kaiserhof
12.11.24| 65 km |Ziel: Lutau, Zugpferdemuseum mit Fihrung und einer “Brotzeit” als Buffet
20.11.24 | 37 km |Grinkohltour nach Kehrsen, Landgasthof Meincke
26.11.24 | 46 km |Ziel: Rundtour Uber die Dérfer nordlich von Mélin nach Ratzeburg zum Restaurant Lavastein
03.12.24| 43 km |Vormittagstour in Richtung Gudow, Segrahn, Besenthal, Gottin, Grambek
10.12.24| 50 km Ziel: Labenz, Landgasthof Witten
17.12.24 Jahresversammlung in der Waldhalle
2.587 km |Es haben 47 Termine in diesem Jahr stattgefunden




Riickblick 09.01.2024

Ersatzprogramm — geselliges Preisschielen im Schiitzenheim Mdlin
Teilnehmer: 17 (Horst, Claus-Dieter H. Willi, Claus-Dieter B., Uwe T.,

Heinz, Uwe F., Harry, Peter, Norbert S., Detlef, Jan, Jirgen L., Hermann,
Ulfert, Ulrich W., Jirgen M.)

Treffpunkt: 10.00 Uhr im Schitzenheim der Moéllner Schitzengilde.

Da bei reichlich Schnee und frostigen Temperaturen eine Fahrradtour
ausfallen musste, nahmen wir das Angebot von Willi gerne an, uns im Méllner
Schitzenheim zu einem geselligen Preisschiel3en zu treffen.

Es war nicht das erste Mal (zuletzt vor 4 Jahren) und Geselligkeit und SpaR
waren auch diesmal wieder gegeben.

Das lag nicht nur am Punschausschank, sondern auch an der tollen
Organisation von Willi, der den Ablauf bestens gestaltete.

Am Ende des PreisschieRens (KK, 50 m, 10er-Ringscheibe) war das Ergebnis
fir das “Siegerpodest” und die Preisverteilung eindeutig:

1. Jurgen L., - 2. Willi, - 3. Norbert S.

Herzlichen Glickwunsch.

Gegen 12.15 Uhr, als Abschluss dieser Veranstaltung, bestand dann
Gelegenheit, zum Mittagessen ins Restaurant Quellenhof einzukehren.
Jurgen M.

Geselligikeit im
Schiitzenheim

Willi (Jinks), Ausrichter
und zweithester Schiitze,
gratuliert Jitrgen L. zum
Sieg-Ergebnis.




Riickblick 25.01.2024

Ziel: Fischrestaurant “Marane”, Gr. Zecher

Teilnehmer: 12 (Horst, Heinz, Claus-Dieter H., Willi, Detlef, Claus-Dieter B.,
Hermann, Norbert S., Peter, Ulrich W., Reimund, Jirgen M.)

Treffpunkt: 10.00 Uhr, Parkplatz Quellenhof.

Fiir einen Tag im Januar war heute fast ideales Fahrradwetter. Somit war
Vorfreude auf unsere erste Tour in 2024 vorgegeben.

Uber Lehmrade, Kehrsen, Sterley und Seedorf erreichten wir Gr. Zecher, wo
fir uns ein Tisch im Fischrestaurant “Marane” reserviert war.

Ein Fischessen in der “Marane” ist immer ein besonderes kulinarisches Erlebnis,
was auch heute wieder seine Bestatigung fand.

Zuriuck radelten wir dann auf etwas modifizierter Strecke Gber Seedorf,
Hollenbek, Kehrsen und Lehmrade nach MoélIn.

Gesamtstrecke: ca. 48 km. Riickkehrzeit: ca. 15.00 Uhr. // J. M.

) 'l;oufenstar.t am Quellenhof in Mélln

Unterwegs - mit Hindernisgen...
|



Rickblick 30.01.2024

Ziel: Ratzeburg, Bistro Lavastein

Teilnehmer: 7 (Heinz, Norbert S., Harry, Detlef, Ulfert, Reimund, Jirgen M.)
Treffpunkt: 10.00 Uhr, Christoph-Hufeland-Bogen.

Es lief heute nicht planmaRig: Vorgesehen war eine Fahrt mit Pkw nach
HH-Finkenwerder. Dort waren wir angemeldet zu einem Besuch mit Flihrung
auf dem Geldnde der Fa. Airbus.

Das erwies sich sehr kurzfristig als nicht durchfiihrbar. Eine Bauern-Demo mit
Hunderten von Traktoren legte rund um Hamburg den Verkehr lahm.
Spontan wurde daraufhin per Mail-Nachricht eine Tourenrunde nach Ratzeburg
aufgerufen.

Im Bistro Lavastein wurde von unterwegs ein Tisch reserviert.

Der Hinweg verlief Gber Lehmrade, Neu-Horst, Brunsmark und Schmilau nach
Ratzeburg.

Zurlck ging es dann Uber Einhaus, Harmsdorf, Giesensdorf, Albsfelde und
Lankau nach MoélIn.

Wetterbedingungen: fiir einen Wintertag sehr akzeptabel (trocken, schwach
windig, ca. 6° plus).

Gesamtstrecke: ca. 44 km. Ruckkehrzeit: ca. 14.30 Uhr. //J. M.

iDieser unpassierbarer Streckenabschnitt zwischen
iINeu-Horst und Brunsmark musste umfahren werden

Kurzer Halt zwischen
Harmsdorf und Giesensdorf




Riickblick 13.02.2024
Ziel: Fiihrung im Airbus-Werk Finkenwerder

11 Teilnehmer: Heinz, Horst, CDH, Jiirgen L., Jirgen M., Peter, Ulfert, Uwe T., Ulrich W, Reimund und
Norbert S.

Diese Fiihrung sollte urspriinglich am 31.01.24 stattfinden, wurde aber wegen Straenblockaden durch eine
Trecker-Demo abgesagt. Als Ersatz-Termin wurde uns von Airbus der 13.02.24 angeboten.

Die Fiihrung sollte um 14:30 Uhr beginnen. Wir nutzten deshalb die Gelegenheit, um vorher in dem
Restaurant Hintze zu Mittag einzukehren. Dieses Fischrestaurant liegt direkt an der Este. Die Speisen

wurden von allen sehr gelobt, einige nutzten die Gelegenheit um den frischen Elb-Stint zu geniefRen.

AnschlieBend fuhren wir mit dem PKW zum Airbus-Geldnde. Bei der Anmeldung erhielt jeder von uns einen
Funkempfanger mit Ohrhorer. Nach der BegriiBung durch unseren Fiihrer, Herrn Rainer Meier wurden wir
mit dem Bus aufs Werksgelande gefahren. Zuerst sahen wir einen Film (iber Airbus und der Firmen-
Geschichte. AnschlieRend wurden uns kurz die einzelnen Flugzeug-Typen von Airbus vorgestellt.

Danach ging es mit dem Bus zur Fertigungshalle 9. Hier wurde uns die Endmontage der Airbus-Familie A320
vorgestellt. Von dieser Baureihe wurden schon weit Gber 11.000 Flugzeuge ausgeliefert. Wir sahen u.a. das
Flugzeug mit der Baunummer 11.969. Von dieser Baureihe werden monatlich ca. 60 Maschinen auf 8
Fertigungslinien weltweit (auch in China und USA) hergestellt und ausgeliefert.

Danach ging es mit dem Bus auf einer Rundtour liber das Werksgelande zur Abfertigungshalle des Beluga-
Transportflugzeugs. Es war gerade eines dieser Flugzeuge gelandet, das wir aus nachster Ndhe betrachten
konnten. Von diesem Flugzeugtyp verflgt Airbus iber 6 Maschinen, hierfiir stehen 18 Piloten zur
Verfligung. Auf unserer Fahrt Giber das Gelande sahen wir eine grolRe Menge an Flugzeugrimpfen. Die
Rumpfteile fir die Reihe A320 werden in Finkenwerder hergestellt und dann mit der Beluga zu den
Endmontage-Werken geflogen.

Als nachstes konnten wir in einer weiteren Fertigungshalle die Montage der Innenausriistung der Rimpfe
flr die Baureihe A330 beobachten. Es wurden u.a. die Isolierung der AulRenhaut, die Elektrik und die
Fenster montiert.

Zum Schluss sahen wir in einer riesigen Halle fertig lackierte Flugzeuge der Baureihe A320, an denen letzte
Arbeiten vor der Auslieferung vorgenommen wurden. Die Flugzeuge erhalten ca. 6-9 Lackschichten. Jede
Lackschicht muss innerhalb von 60 Minuten aufgetragen werden, bevor die Trocknung beginnt. Nach jedem
Lackierschritt muss der Lack ca. 24 Stunden trocknen. Die Lackierung eines Flugzeugs dauert damit ca. 7-10
Tage.

Damit endete die Flihrung und wir fuhren mit dem Bus zuriick zum Check-In. Fotos durften auf dem
Werksgeldande nicht gemacht werden, deshalb enthélt der Bericht kein Bild.

Auf der Hin- und Rickfahrt nach Finkenwerder gab es keine nennenswerten Verkehrs-Stérungen. Gegen
18:45 Uhr waren wir zuriick in MélIn.

Norbert Schmidt


https://www.hintzes.de/wp/

Rickblick 22.02.2024

Ziel: Landgasthof Meincke, Kehrsen (Eisbeinessen)

15 Teilnehmer - 13 RaDsherren/ 2 Gaste

(Sigismund, Horst, Willi, Peter, Claus-Dieter H., Claus-Dieter B., Ulfert, Uwe J.,
Uwe T., Norbert S., Gerd, Ulrich W., Jirgen M. und als Gaste Curt C. und
Joachim R.)

Treffpunkt: 11.00 Uhr, Christoph-Hufeland-Bogen.

Wir waren um 12.00 Uhr im Landgasthof Meincke, in Kehrsen, zum Eisbein-
essen angemeldet.

Wetterbedingt wahlten wir als Radtour lediglich eine kurze Anfahrt.

Die XXL-Eisbeine waren gigantisch und auch die Zutaten wie Sauerkraut,
Erbsplree, Kartoffelstampf und Speckstippe waren reichlich vorhanden.
Nach gutem Essen in lockerer, geselliger Runde wurde auch als Riickweg der
direkte kurze Weg genommen, sodass die heutige Tourenrunde lediglich

20 km lang war. //J. M.

A

3 ppetit im L '.é!hof Memcke. Kehrsen
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Riickblick 27.02.2024

Ziel: Gallin, mit Mittagspause in der Backerei Boldt.

Teilnehmer: 7 (Heinz, Harry, Norbert S., Uwe T., Ulfert, Detlef, Jlirgen M.)
Treffpunkt: 10.00 Uhr, Christoph-Hufeland- Bogen.

Wetter: Die vorhergesagten Sonnenstunden blieben uns vorenthalten.

Bei maximal 6° plus, kein Niederschlag und nur schwachem Wind war

dann auch warme Bekleidung fur diese Tourenrunde angesagt.

Aber da hatten auch alle vorgesorgt und so stand der Fitness mit etwas SpaR
nichts im Wege.

Der Hinweg flihrte Giber Gudow, Sophienthal, Segrahn, A 24-Briicke bei der
BAB-Raststatte Gudow, weiter durch den Businesspark A 24 Valluhn/ Gallin,
ins Dorf Gallin, zu unserem Mittagspausen-Ziel, der Backerei Boldt.

Neben guten Backwaren und belegten Brotchen waren als Imbiss auch Rihrei,
Currywurst und Bauernfriihstiick im Angebot.

Rickweg: Durch den Lagenlehster Forst nach Besenthal und weiter Gber Gottin
und Grambek erreichten wir wieder MalIn.

Gesamtstrecke: ca. 52 km. Ruckkehrzeit: ca. 14.45 Uhr. //J. M.




Riickblick 05.03.2024
Ziel: Tour durch die Dorfer siidlich von Molin
Tourenldange 55 km

12 Teilnehmer: Heinz, Detlef, Uwe F., Horst, CDH, Uwe J., Jirgen M., Peter, Ulrich W, Reimund, Jan und
Norbert S.

Es war ein trockener Frithjahrstag mit Temperaturen zwischen 4 und 7 Grad mit etwas Sonne und einem
frischen Ostwind. Unsere Tour verlief Gber Alt MolIn, Breitenfelde, Niendorf, Talkau, Kankelau, Grof3
Pampau, Klein Pampau, Missen, Bartelsdorf und Schulendorf nach Blichen-Pétrau. Vor Potrau entsteht
zurzeit ein groRes Neubaugebiet mit tiber 100 Baugrundstiicken flr Einzel- und Doppelhauser, Reihen-
hauser und Mehrfamilienhduser. AuRerdem entsteht hier das Einkaufszentrum P&trauer Tor und ein Kita-
Neubau. Wir radelten durch einen Teil des Neubaugebietes, bevor wir zu unserer Mittagseinkehr, dem
Doner-Imbiss ,,Mevlana“ gelangten.

Nach der Pause ging es auf direktem Weg lber Siebeneichen, Glister und Grambek zurtick nach Mélin, wo
wir gegen 14.30 Uhr eintrafen.

Norbert Schmidt

(Das Schild links im Hintergrund auf dem Foto verweist auf den Limes Saxoniae (Sachsenwall), eine
unbefestigte Grenzlinie zwischen Sachsen und Slawen aus der Zeit um das Jahr 820.)



https://www.ksk-ratzeburg.de/de/home/immobilien/lsi-buechen-hp.html
https://www.abendblatt.de/region/kreis-lauenburg/article239787777/Wohngebiet-Poetrauer-Hoehe-Einkaufen-gleich-vor-der-Haustuer.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Limes_Saxoniae

Riickblick 12.03.2024

Ziel: Sandesneben, Backshop bei EDEKA
17 Teilnehmer - 16 RaDsherren/ 1 Gast ( Hans-Jlirgen, Horst, Uwe T.,

Uwe F., Peter, Claus-Dieter H., Detlef, Norbert S., Reimund, Uwe J.,

Heinz, Harry, Willi, Ulfert, Ulrich W., Jiirgen M. und Jochen R. als Gast)
Treffpunkt: Alt-MolIn, unterhalb der Kanalbriicke B 207.

Anfahrt: Kanalradweg bis Anker, weiter Gber Kiihsen, Bergrade, Duvensee,
Klinkrade, Labenz nach Sandesneben.

Im Backshop bei EDEKA war zur Mittagseinkehr fur uns ein Tisch reserviert.
Deftiges, wie belegte Brotchen in allen Variationen, aber auch SiiBes wie
verschiedene Kuchensorten und reichlich Kaffee wurden geordert.
Riuckweg: Von Sandesneben iber Wentorf/AS, Linau, Hohenfelde, Kothel,
Borstorf, Balau und Alt-MollIn, erreichten wir wieder MolIn.

Wetter: Gutes Fahrradwetter mit Temperaturen bis ca. 11° plus, wolkig,
trocken und schwach windig.

Gesamtstrecke: ca. 52 km. Riickkehrzeit: ca. 14.15 Uhr. _[/J. M.
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Riickblick 19.03.2024
Ziel: Rundtour nach Trittau in das Restaurant Santa Rio
Tourenldnge 56 km

12 Teilnehmer: Heinz, Detlef, Hans-Jirgen, CDB, CDH, Jiirgen M., Joachim, Ulfert, Uwe T., Reimund, Harry
und Norbert S.

Von unserem Treffpunkt am Bahnhof in MélIn starteten wir piinktlich zu unserer Tourenrunde. Uber Alt
Molln, Poggensee, Nusse, Ritzerau und Sirksfelde ging es nach Linau. Durch den angrenzenden Hahnheider
Wald radelten wir nach Trittau zu unserer Mittagseinkehr, dem Restaurant Santa Rio.

Im Rahmen unserer Mittagspause stellte Joachim R. aus MélIn, der sich fiir heute zum 4. Mal
als Gast angemeldet hatte, mindlich einen Aufnahmeantrag auf Mitgliedschaft bei den
RaDsherren.

Den bekannten Regularien entsprechend, wurde sein Antrag angenommen — verbunden mit
der “Einstandsrunde” zum Essen.

Nach der Pause radelten wir Gber Hamfelde, Dahmker, Basthorst, Fuhlenhagen und GroR Schretstaken
nach Talkau und von dort entlang der B207 tiber Niendorf und Breitenfelde zurlick nach Mélin. An der
BundesstralRe in der Ndhe von Klein Schretstaken sahen wir ein Teilstlick der Renaturierung des
Priesterbachs. Riickkehrzeit ca. 15:30 Uhr

Norbert S.



https://herzogtum-direkt.de/index.php/2023/12/20/renaturierung-eines-verrohrten-abschnittes-des-priesterbaches/

Riickblick 26.03.2024
Ziel: Rundtour nach Schwarzenbek, Einkehr im Bistro Alte Marktschule
Tourenldange 57 km

13 Teilnehmer: Norbert B. mit Lebensgefahrtin Monika, Heinz, Detlef, Uwe F., Hans-Jlrgen, Jiirgen M.,
Jochen, Willi, Ulfert, Ulrich W., Harry und Norbert S.

Bei gutem Fahrradwetter starteten wir unsere Tour an der Windmiihle in Alt MélIn. Uber Breitenfelde,
Balau und Borstorf radelten wir nach GroR Schretstaken. Im Wald zwischen Borstorf und Schretstaken war
der Waldweg durch die Forstfahrzeuge stark ramponiert worden. Der Weg war sehr feucht und matschig,
trotzdem haben wir ihn unfallfrei gemeistert. Unsere Rader waren anschlieRend reif fiir die Wasche.

Wertholz-Lagerplatz der Kreisforsten bei Lanken

Uber Fuhlenhagen, Elmenhorst, Lanken und
Grove ging es nach Schwarzenbek. Bei Lanken
machten wir noch eine kleine Pause auf dem
Wertholz-Lagerplatz der Kreisforsten Ratzeburg.
Die hier zur Besichtigung lagernden Baumstamme
sind nummeriert und werden in einer Online-
Versteigerung verkauft.

Im Bistro Alte Marktschule kehrten wir zu Mittag
ein. Hier trafen wir uns mit Norbert B. und seiner
Lebensgefdhrtin Monika. Alle Teilnehmer freuten
sich sehr, Norbert nach seiner langen Krankheit
wieder zu sehen.

Nach der Pause radelten wir {iber Grabau und ’ g
Sahms zur Rickseite des Baggersees am Grofs Pampauer Kieswerk. Hier entsteht eine idyllische
Naturlandschaft, insbesondere in Verbindung mit der renaturierten Steinau, die am Baggersee vorbeifliel3t.

Uber Elmenhorst, Kankelau, Talkau, Niendorf und Breitenfelde kehrten wir nach MélIn zuriick. Ankunftszeit
gegen 16:00 Uhr.

Norbert S.




<
%

Riickblick 02.04.2024
Halbtagestour ab Molin
Teilnehmer: 9 (Horst, Heinz, Harry,
Uwe T., Jochen, Claus-Dieter B., Ulfert,

Ulrich W. Jirgen M.) LA |
Treffounkt: 10.00 Uhr, Bahnhof Molin. | ™77 ... ]\
Wetter: stark bewdlkt/ bedeckt, [ ¥ 2
maliger bis frischer Wind, ca. 10° plus,  jwse ;
trocken. % A P
Streckenfiihrung: MélIn, Gretenberge, =5 [ WY
Lankau, Albsfelde, Giesensdorf,
Harmsdorf, Einhaus, Klein Disnack, Grof§ |
Disnack, L 221 bei Kahlsdorf, Berkenthin, ™"
Kanalradweg zuriick nach Molln
(siehe Bildskizze rechts).

Romnitz B

)

Gesamstrecke: ca. 41 km. Riickkehrzeit:
ca. 12.45 Uhr.

Zum Tourenabschluss gonnten wir uns noch eine Mittagseinkehr beim
Chinesen (Restaurant Peking-Haus, Molln, am Bahnhof). //J. M.




Riickblick 09.04.2024

Ziel: Zarrentin, Seecafe Ickert, gegeniiber der Klosterkirche

Teilnehmer: 12 (Hans-Jlirgen, Heinz, Reimund, Peter, Claus-Dieter H., Ulfert,
Ulrich W., Harry, Uwe T., Jochen, Uwe F., Jlirgen M.)

Start: 10.00 Uhr, Christoph-Hufeland-Bogen.

Friohliche Begriilung und beste Stimmung schon am Start

Streckenfihrung: Durch die Moéllner Waldstadt und weiter durch den Forst
erreichten wir Sarnekow.

Weiter ging es Giber Besenthal und durch den Langenlehster Forst Richtung

A 24. In Hohe der Raststatte Gudow Uberquerten wir die A 24 Uber die dortige
Briicke, um dann auf einem Wirtschaftsweg nach Valluhn zu radeln.

Von Valluhn ging es auf Radwegen an der StraRe Uber Littow zu unserem Ziel
In Zarrentin.

Weidelandschft mit_,
dem Trakehnerhof:




Gegen 12.15 Uhr kehrten wir zur Mittagspause ins Seecafé Ickert ein.
Belegte Brotchen, Rihrei mit Schinken oder Lachs, beste Kuchen, Torten, Eis
und Heil3- oder Kaltgetranke — die Auswahl war ausreichend und die Qualitat
ausgezeichnet.

Aullerdem hatten wir einen sehr schonen separaten Raum mit Blick auf die
Klosterkirche und den Schaalsee im Hintergrund.

Gerr\w_e. werden wir bei Gelegenheit einen Besuch hier wiederholen.

Cas

SO T | :«l.,, S :.‘.."

-

Am Schaalseeufer unterhalb der Klosterkirche Zarrenlin

Riickweg: Uber Marienstedt, Gr. Zecher, Seedorf, Sterley, Kehrsen und
Lehmrade erreichten wir gegen 15.15 Uhr wieder MolIn.
Gesamtstrecke: ca. 60 km. //J. M.

09. April 2024, sehr frither Beginn der Rapsbliite.
Der Klimawandel kisst griifien...




Riickblick 16.04.2024
Ziel: Rundtour nach Ratzeburg, Einkehr im Restaurant Phoenix
Tourenldange 46 km

10 Teilnehmer: Heinz, Detlef, Hans-Jirgen, CDH, Uwe J., Jochen, Ulfert, Ulrich W., Harry und Norbert S.

Fir den heutigen Tag war durchwachsenes und kiihles April-Wetter vorhergesagt, doch zunachst blieb es
trocken. Wir starteten unsere Tour durch das Pinnautal Richtung Brunsmark. Von hier aus ging es liber
Neuhorst, Kehrsen, Hollenbek und Seedorf zum Pipersee. Am Ufer des Pipersees und Salemer Sees radelten
wir nach Salem und durch das Waldgebiet ,Hundebusch” nach Ratzeburg zu unserer Einkehr. Auf den
letzten Metern vor dem Restaurant fielen bereits die ersten Regentropfen.

Im Restaurant konnten wir uns erstmal aufwarmen. Wir wurden hervorragend bedient, das Essen wurde
von allen sehr gelobt.

Als wir das Restaurant nach der Pause verlieRen war der Regen bereits kraftiger geworden. Also zogen wir
unsere Regenklamotten an und radelten durch den immer starker werdenden Regen auf dem kiirzesten

Weg zurilick nach Mélin, wo wir gegen 14:45 Uhr eintrafen.

Norbert Schmidt




Riickblick 23.04.2024
Ziel: Rundtour zum Campus Liibeck, Einkehr im griechischen Restaurant Zeus
Tourenldnge 67 km

13 Teilnehmer: Heinz, Detlef, Hans-Jirgen, CDH, Uwe J., Peter, Jirgen M., Jochen, Ulfert, Uwe T., Ulrich W.,
Harry und Norbert S.

Es war wieder ein kihler Apriltag. Plnktlich ging es los. Entlang der B207 radelten wir nach Einhaus. Danach
ging es auf ruhigen NebenstralRen tiber Klein- und GroR-Disnack, Klein-Sarau, Hornstorf, Gro3-Gronau,
Groénauer Moor und Sankt Hubertus zum Hochschulstadtteil Liibeck. Dort kehrten wir im griechischen
Restaurant Zeus zu Mittag ein. Das Restaurant bietet in der Woche ein glinstiges und reichhaltiges Mittags-
Buffet inclusive Ouzo fir rund 11 Euro an.

Nach der Pause radelten wir Gber Bornkamp, Vorrade, Wulfsdorf, Beidendorf, Krummesse, Rondeshagen,
Berkenthin, Goldenitz, Niendorf, Kiihsen, Panten und Hammer zuriick nach Mélln, wo wir gegen 15:45 Uhr
eintrafen. In Krummesse wurden wir noch von einem Regenschauer tiberrascht, wir konnten uns aber unter

einer Kanalbriicke unterstellen und den Regenschauer abwarten.

Norbert Schmidt

ngspaus

‘ummesse Wej
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Pause an einem Dinkel-Acker bei Géldenits




Riickblick 30.04.2024
Ziel: Fahrt zur Apfelbliite der Plantagen bei Bantin, Wittenburg und Dodow
Tourenldange 53 km

8 Teilnehmer: Heinz, Hans-Jiirgen, Uwe J., Hans, Ulfert, Ulrich W., Harry und Norbert S.

Es war ein schoner Tag zum Rad fahren, die Sonne schien und die Temperaturen stiegen bis auf 24 Grad.
Das richtige Wetter fiir eine Tour zur Apfelblite.

Von unserem Treffpunkt, dem Parkplatz ,,Gerlinde” starteten wir unsere Tour Richtung Kogel und Kélzin.
Wenig spater erreichten wir die Schaalmiihle, eine ehemalige Getreidemihle am Zusammenfluss der
Schaale und des Hammerbaches. Bis 1926 wurde hier durch Wasserkraft Getreide gemahlen.

Ab 1926 bendtigte das neu errichte Kraftwerk am Schaalseekanal bei Farchau die Wassermenge und an der
Schaale wurde vor der Miihle ein Sperrwerk eingerichtet. Die Miihle wurde auf Motorkraft umgestellt,
1980 wurde der Mahlbetrieb endglltig eingestellt.

Im Jahr 2015 wurde hier mit Fordermitteln eine 300.000 Euro teure Fischaufstiegsanlage errichtet und das
Wehr abgebaut. Der Nutzen dieser Fischtreppe ist fraglich, in trockenen Sommern ist im Flussbett kein
Wasser vorhanden.

Fischaufstiegsanlage an der Schaalmiihle

Die Schaale ist der natirliche Abfluss des Schaalsees. Auf ihrem etwa 38 km
langenWeg na: miindetsie in die Sude,die tiberdie Elbe in die Nord-
see entwass ittelalter war die Schaale ein ausgebauter, regulierter
und intensiv genutzter Transportweg mit vielen Schleusen und Muhlen. Die
isolierte Lage in unmittelbarer Nahe derinnerdeutschen Grenze fiihrte dazu,
dass sich die Schaale zu einem naturnahen FlieBgewasser mit hohem 6ko-
logischen Wert entwickelt hat. Daher wurde das Schaaletal auch als ein eu-
hutzgebiet, ein sogenanntes Flora-Fauna-Habitat-Gebiet (FFH-
biet), und als Naturschutzgebiet ausgewiesen.
Seit 1926 wird dasWasser des Schaalsees zum Betrieb des Wasserkraftwerkes
Farchau tiber den Schaalseekanal zum Ratzeburger See und dann dber die
Wakenitz und die Trave in die Ostsee abgefiihrt. Zur gleichen Zeit wurde an
der Schaalmiihle ein Wehr errichtet, um ein AbfiieBen des Wassers in stidli-
che Richtung zu verhindern. Dieses Wehr war das letzte Querbauwerk, das die.
6kologische Durchgangigkeit des FlieBgewassers fiir wand
behinderte. Im Jahr 2015 ist daher im Auftrag des Biosp!
haalsee-Elbe das Wehr riickgebaut und durch eine Fischtreppe ersetzt
n. Dies war nur durch die Unterstiitzung der HanseWerk AG und der
Flacheneigentimer mdglich. Durch die Fischtreppe wird sichergestellt, dass
in der Schaale lebende Fische, u.a. SteinbeiBer, Westgroppe, Hecht und Aal,
aber auch wirbellose Tiere sich v im gesamten Schaalelauf und Schaal
see bewegen kdnn
eutige Mih
wurde, waren
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https://www.zwillingswindmuehlen.de/muehle-z/zarrentin-wittenburg-w1/zarrentin-wittenburg-w1-1.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Schaale
https://www.abendblatt.de/ratgeber/wissen/article205368181/Fischtreppe-verbindet-den-Schaalsee-wieder-mit-der-Nordsee.html

Wir radelten weiter Richtung Bantin, hier befindet sich eine groRRe Apfelplantage. Diese und viele weitere
Plantagen im Gebiet rund um Dodow und Wittenburg werden von der WeserGold Getrdankegruppe
betrieben.

Uber Karft erreichten wir Wittenburg. Bevor wir zu Mittag Y £
einkehrten, machten wir eine Erkundungstour durch den Ort. a4 o e T
Wir sahen viele Reste der ehemaligen Befestigungsanlagen, : e
wie den Amtsbergturm, den Hungerturm und den
Storchenturm. AuRerdem sahen wir das ehemalige
Amtsgericht, jetzt das Mehlwelten-Museum, das sehr schéne
ehemalige Rathaus, auf dem Marktplatz die Skulptur Der
Glucksfanger zu Wittenburg von Bernd Streiter, das
restaurierte ehemalige kaiserliche Postamt und die
Erdholldander-Windmiihle Wittenburg.

Zur Mittagspause kehrten wir in der Kantine Wittenburg ein.
Die Speisen waren schmackhaft und preiswert, das Personal
sehr freundlich.

Nach der Pause verlieBen wir Wittenburg. Hinter Ziggelmark
erreichten wir das idyllische Naturschutzgebiet Motel-Schilde-
Niederung. Kurz vor dem Ort Lehsen steht auf einem Erdhigel
das sehenswerte Laffert-Mausoleum der Familie von Laffert.
Diese Familie bewirtschaftete von 1701 bis Ende des 19.
Jahrhunderts das Gut Lehsen.

Nach dem Besuch des Herrenhauses Lehsen kehrten wir Giber Dodow,
Waschow, Kélzin und Kogel zuriick zu unserem Ausgangspunkt, wo wir
gegen 15:15 Uhr eintrafen. Gegen 16 Uhr waren wir zurlick in Molin.

Norbert S.

Die Erdhollindet:y
Wittenbutg -

In der Kantine Wittenburg


http://www.bernd-streiter.de/?cid=1339835060&name=Der+Gl%C3%BCcksf%C3%A4nger+zu+Wittenburg
http://www.bernd-streiter.de/?cid=1339835060&name=Der+Gl%C3%BCcksf%C3%A4nger+zu+Wittenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Postamt_Wittenburg
https://www.muehlenverein-mv.de/muehlenstandorte/westmecklenburg/wittenburger-muehle
https://www.kantine-wittenburg.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Motel_(Schilde)
https://de.wikipedia.org/wiki/Motel_(Schilde)
https://de.wikipedia.org/wiki/Turmh%C3%BCgel_Lehsen
https://de.wikipedia.org/wiki/Lehsen
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Riickblick 07.05.2024

Ziel: “Buittenwarder Dorfkrug” (Gronwohld)

Teilnehmer: 16 (Hans-Jiirgen, Horst, Heinz, Claus-Dieter H., Peter, Norbert S.,
Ulrich W., Ulfert, Detlef, Jiirgen L., Harry, Uwe F., Uwe T., Uwe J., Jochen,
Jirgen M.)

Start: 10.00 Uhr, Bahnhof MélIn.

Wir hatten frihlingshaftes Wetter und somit beste Bedingungen fiir eine
Radtour.

Uber Alt-MélIn und Bélau erreichten wir Poggensee. Durch das NSG
Hevenbruch ging es weiter nach Koberg und Hohenfelde, bevor wir auf einem
sehr schonen Waldweg durch die Hahnheide nach Linau radelten.

Im nachsten Ort, Gronwohld (“Buttenwarder”) war unser Ziel gegen 12.00 Uhr
erreicht.

Hier zelebrierte uns die Wirtin, Frau Oetjen, ein reichhaltiges rustikales Biifett
a la Hausfrauenkost mit Kartoffelsalat, Frikadellen und Wiirstchen, dazu waren
Kaffee und Kaltgetranke im Angebot.

Die 1. Getrankerunde orderte Horst (wir stieBen mit ihm auf seinen 85.
Geburtstag an).

Der Riickweg fiihrte uns zunachst auf einer alten, ausgedienten Bahntrasse
durch das frische Buchengriin der Hahnheide nach Trittau. An der Eisdiele
“Griem” war ein Halt obligatorisch...

Danach flihrte die Tour Giber Hamfelde, Dahmker, Basthorst, Fuhlenhagen,
Talkau, Niendorf/St., Breitenfelde und Alt-MolIn zum Ausgangspunkt zurtick.
Gesamtstrecke: ca. 58 km. Ruckkehrzeit: ca. 15.30 Uhr. //J. M.

~ _@ Mittagspause im A
B wBiittenwarder Dorfkrug’ -
A W ¢ P




Bilder: Ullrich W.



Riickblick 14.05.2024

Tourenrunde beidseits der Elbe von Lauenburg/Hohnstorf nach Bleckede
Teilnehmer: 16 (Hans-Jiirgen, Heinz, Claus-Dieter H., Uwe T., Jochen, Detlef,
Norbert S., Uwe J., Hans, Ulfert, Jan, Willi, Uwe F., Ulrich W., Harry, Jirgen M.)
Treffpunkt: Hohnstorf, Parkplatz Schulstr./ Am Deich.

Wetter: sommerlich, bis 26° plus.

Die Teilnehmer kamen in 8 Fahrgemeinschaften mit Pkw und aufgeladenen
Radern zum Treffpunkt.

Eine Fahrgemeinschaft hatte ein logistisches Problem und verspatete sich.
Der Tourenstart verzogerte sich dadurch um ca. 20 Minuten.

Damit war schon mal die erste Getrankerunde bei der Mittagseinkehr geklart,
was von den betroffenen RaDsherren dann auch souveran Gbernommen
wurde...

Nach dem Start genossen wir den Elberadweg zunachst in Richtung Bleckede.
Bevor wir im Restaurant “Landgenuss” zur Mittagspause einkehrten, stand
noch ein kurzer Halt in Radegast (Ortsteil von Bleckede) an der Kirche mit
schmucken, denkmalgeschiitzten Nebengebauden und am Bleckeder Schloss
eine Info-Besichtigung des Innenhofes und des Schlossgartens statt.

Die Gastronomie im Restaurant “Landgenuss”: preiswert und sehr gut,
absolut empfehlenswert.

Nach der Mittagspause setzen wir von Bleckede mit der Fahre lGber die Elbe.
Weiter ging es auf dem Elberadweg, der beidseitig der Elbe verlauft, durch
das Radler-Paradies der Elbtalauen nach Boizenburg. Die kleine, sehr schon
restaurierte historische Innenstadt mit Kirche, Rathaus und Fachwerkhausern
hatte ihr besonderes Flair und beeindruckte.

Eine Eis-/ Kaffeepause gonnten wir uns dann auch noch, bevor wir Gber die
Elbbriicke in Lauenburg zum Ausgangspunkt unserer Tour zurickkehrten.
Gesamtstrecke: ca. 51 km. //J. M.

| Radler-Paradies
_ Elberadweg




Rickblick 21.05.2014

Ziel: Fitzen, Western-Stadt ,Dodge City“

Teilnehmer: 13 (Horst, Uwe T., Heinz, Claus-Dieter H., Claus-Dieter B., Harry,
Uwe F., Uwe J., Detlef, Norbert S., Ulfert, Jochen, Jirgen M.)

Start: 10.00 Uhr, Chistoph-Hufeland-Bogen.

Wetter: trocken, teils sonnig, bis 22° plus.

Die Tourenrunde stand unter dem Motto: “Fahrt ins Blaue” mit Picknick aus
der Packtasche und gesponserten Kaltgetranken vor Ort.

Auf Nebenstrecken sowie gut zu radelnden Wald- und Wirtschaftswegen
erreichten wir gegen 12.00 Uhr das Dorf Fitzen. Am Ortsrand gelegen
besuchten wir ein privates Anwesen, die Westernstadt “Dodge City“, um uns
In diesem Town zum Picknick niederzulassen.

Alles war mit dem “Marshall” so abgesprochen, sogar gekiihltes Bier stand
fur uns bereit (Sponsor: RaDsherr Claus-Dieter H. - auf sein neues

Komfort E-Bike).

Zurilick nach Moélin ging es dann liberwiegend auf dem Kanalradweg.
Besondere Vorkommnisse: Nach sechs geradelten Kilometern musste die
Gruppe mitten im Wald einen Halt einlegen. Norbert S., unser Chef-Statistiker,
gab bekannt, dass wir gerade den 35.000. RaDsherrenkilometer absolviert
hatten. Das entsprechende kleine “Prosterchen” zum AnstolRen hatte er
naturlich auch gleich parat.

Gesamtstrecke: ca. 58 km. Riickkehrzeit: ca. 14.45 Uhr. // ). M.

Dodge-City ||«
Western-Saloon




Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

Unsere Unterkunft: Parkhotel Altes Kaffeehaus in Wolfenblittel
13 Teilnehmer: Heinz, Detlef, Uwe F., Claus-Dieter H., Uwe J., Peter, Jirgen M., Ulfert, Uwe T., Ulrich W., Jan, Harry und
Norbert S.

Dienstag, 28.05.24 — der erste Tag

Am ersten Tag war die Stadt Goslar am Nordrand des Harzes unser Ziel. Wir
reisten mit dem PKW an und parkten am Rand der Altstadt. Trotz der langen
Anfahrt von ca. 280 km trafen alle Teilnehmer plinktlich ein. Als wir unsere
Tour antreten wollten, setzte ein Regenschauer ein. Wir warteten das Schauer
in unseren PKWs ab und starteten ca. 20 Minuten spéater zu unserer Tour. Die
Wolken verzogen sich ziemlich schnell und spater schien sogar die Sonne.
Unser erstes Ziel war der dlteste Platz in Goslar, der Schuhhof, bevor wir zu
unserer Mittagseinkehr am Marktplatz radelten. Im ,,Café am Markt“ konnten
wir uns fUr den Rest der Tour starken. Wahrend der Pause bewunderten wir
das Figuren- und Glockenspiel am Giebel des Kimmerei-Gebaudes.

Nach der Pause radelten wir durch die malerische Stadt mit ihren vielen alten
und sehenswerten Fachwerkhausern zur Granetalsperre. Um den Stausee
flhrt ein sehr gut ausgebauter Radweg in sehr schéner Landschaft und vielen
schonen Ausblicken lber die Talsperre.

Danach kehrten wir zuriick in die Goslarer Altstadt. Durch die KettenstraRe
und PeterstrafRe mit ihren vielen alten malerischen Fachwerkhausern
erreichten wir das Siemenshaus. Hier ist der Griinder der Siemens AG

aufgewachsen.

Das néachste Ziel war die Kaiserpfalz Goslar. Danach radelten wir entlang des
kleinen Flusses Abzucht und durch die Wallanlagen zuriick zu unserem
Parkplatz. Wir verluden unsere Rader und machten uns auf den Weg zu

unserem Hotel. Zum Abendessen hatten wir einen Tisch im Restaurant des
Hotels reserviert. Eine Getrankerunde wurde von Heinz spendiert, der an
diesem Tag Geburtstag feierte.

An diesem Tag sind wir 29 km geradelt.

€T = MECHN DATEN DES WASSERWERKS Lange e Cammeone. ]
Baugeit: 19711973 Walumen des Damms. 1.8 Mo m®

op! i 194000 m  Nolumen des Stausees: 254 Mo,

i Bis 2u 46 flio. m? I2nge des Stausess: C km

Die Granetalspere mit dem Wasserwerk ist eine Anlage,um  Das Wiasser muss gereinigt werden, bevor s als Trnkias-
aus Hochwrasser Trinkiasser zu gewinnen Die Hochuasser sex aber Wassertiansportleinungen aum Verbraucher st
3us der Grane und der Variey werden in dem St f Hier an der Ci Viasser et eine Fohs
fangen. Zudem werden Hochwasserspitzen aus Oker, Radau. feitung am Grund des Stausees extrommen uad ther ine.
Gose und dber den in die- gend v

sen Stausee eingeleitet und auch Wasser aus der Innerstetas
sperre wird Gber einen Bergkamm gepumpL.

Pumpr
oberhaln des Wasserwerks geforaers Von dort flie3: es in die
Aufbere tungsaniage, wo durch zweimal ge ifteung Verun
reinigungen wie Tiohsenffe, Algen, organ'sche Wasserinnalts-

Der eine Teil dar Zuflisse wird dem Wasserwerk 2ugeleitel, <toffe, Esen und Mangan ceselligt werden

\wa es 2u Trinkwasser aufbereitet wird. Der andere Teil der
Zuflisse wird in den Unterlaus der Grane urd damit auch in

Am Stausee - im Hintergrugid
der Staudamm
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https://www.meingoslar.de/erleben-und-geniessen/sehenswuerdigkeiten
https://de.wikipedia.org/wiki/Granetalsperre
https://de.wikipedia.org/wiki/Siemenshaus_(Goslar)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaiserpfalz_Goslar
https://de.wikipedia.org/wiki/Abzucht_(Oker)
https://www.meingoslar.de/erleben-und-geniessen/stadtbefestigung

Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024
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Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

Mittwoch, 29.05.24 — der zweite Tag

Tourenstart war wie bei allen weiteren Touren am Hotel. Die
Wettervorhersage fiir diesen Tag sah nicht sehr gut aus, es waren viele
Regenschauer vorhergesagt. Es waren auch immer wieder Regenwolken zu
sehen, aber bis auf einige wenige Tropfen wurden wir vom Regen verschont.
Wetterbedingt sind an diesem Tag nicht viele Fotos aufgenommen worden.

Zuerst ging es siidwérts Richtung Oderwald. Uber Adersheim, Leinde und
Barum radelten wir zum Heerter See. Der See war zu Beginn der 1950er Jahre
in einem Waldgebiet bei Heerte kiinstlich geschaffen worden und diente der
Eisenerzwdsche als Schlammabsetzteich. Die Einspiilung begann 1953 und
endete 1976. Inzwischen steht dieses Gebiet unter Naturschutz. Durch das
salzhaltige Wasser finden hier viele spezielle Pflanzenarten Lebensraum. Auch
Vogel finden hier reichlich Nahrung. Der NABU hat in diesem Gebiet 301
Vogelarten festgestellt, davon 115 bestandsgefahrdete.

Wir radelten weiter nach Gebhardshagen und besuchten die ehemalige
Wasserburg. Bis 1986 befand sich hier eine landwirtschaftliche Domane mit
800 ha Land. Inzwischen gehort die Burg der Stadt Salzgitter. Einige Gebaude
wurden saniert. Heutzutage finden hier regelmaRig Veranstaltungen statt.

Wenig spater erreichten wir den Ort Salder mit dem gleichnamigen Schloss.
Heute befindet sich hier das stadtische Museum. Im Gebaude und im
Freigeldnde kann man viel Gber die Stadtgeschichte Salzgitters erfahren.

Entlang der Fuhse, einem Nebenfluss der Aller radelten wir nach Salzgitter-Lebenstedt und zum 75 ha groRen Salzgittersee,
einem kinstlich geschaffenen See. Rund um den See befindet sich ein groRes Naherholungsgebiet. Wir umrundeten zuerst
die im See befindliche 25 ha groRe Insel und anschlieBend den See. In einem Bistro in der Innenstadt kehrten wir zu unserer
Mittagspause ein.

e

Turm der Arbeit - Wahrze
der Stadt Salzgitter-Leber
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https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Salder
https://de.wikipedia.org/wiki/Fuhse
https://de.wikipedia.org/wiki/Salzgittersee

Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

Nach der Pause verliefen wir den Ort und radelten zum Schacht Konrad,
dem ersten atomrechtlich genehmigten Endlager in Deutschland. Wenig

spater liberquerten wir den Stichkanal Salzgitter, der die Hafenanlagen in
Salzgitter mit dem Mittellandkanal verbindet. Der Kanal wurde zum
Anschluss des Hiittenwerkes Hermann Goring (heute Salzgitter AG) in den
Jahren von 1938 bis 1940 gebaut. In dem Gebiet am Stichkanal haben sich
viele weitere Industrieunternehmen angesiedelt, u.a. ein Motorenwerk der
Volkswagen AG, MAN mit einem grofRen Ersatzteilwerk und -lager, IKEA mit
einem groRRen Lager, ALSTOM Schienenfahrzeuge und viele weitere.

Wir durchquerten beim VW-Werk das Industriegebiet und radelten Richtung
Wolfenbiittel. Bei der Wolfenbitteler Eismanufaktur legten wir eine letzte

Pause ein. Hier wird das Eis ohne Zusatz von kiinstlichen Zusatzstoffen und
Aromen hergestellt und man kann viele besondere und leckere
Eisspezialitdten geniellen, z.B. Eis mit der Meyer-Zitrone oder mit
Sauerampfer. Durch den Seeliger-Park mit der gleichnamigen Villa kehrten

wir zum Hotel zuriick, wo wir gegen 15:20 Uhr eintrafen.
An diesem Tag sind wir 55 km geradelt.
Zum Abendessen hatten wir einen Tisch im Ratskeller reserviert. AnschlieRend hatten wir noch eine 1-stlindige

Nachtwachterfiihrung gebucht. Herr Thomas Ostwald hat uns auf unterhaltsame Weise viele interessante Anekdoten erzahlt
und wir erfuhren viel Uber die Geschichte einiger Gebdude und Platze in der Stadt.

0 T 1l
BUEIRF ] o Al
B} l

REARERRD F - Vg g 'if EE ]

pit TN

Seite 4 von 16


https://www.bge.de/de/konrad/
https://de.wikipedia.org/wiki/Stichkanal_Salzgitter
http://www.eisdiele-wolfenbüttel.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Meyer-Zitrone
https://www.wolfenbuettel.de/index.php?ModID=7&FID=2672.21339.1&object=tx%7C2672.21339.1

Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024
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Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

Donnerstag, 30.05.24 — der dritte Tag

Ein weiterer Tag mit einer regnerischen Wettervorhersage. Wir starteten
unsere Tour Richtung Norden. Wir durchquerten den Seeliger Park Richtung
Schloss. Auf dem Weg aus dem Ort hinaus sahen wir das Zeughaus von 1613,
den alten Kornspeicher, das Lessinghaus und die Herzog-August-Bibliothek.
Dann ging es parallel zur Oker nach Braunschweig. Hier erreichten wir das
Naherholungsgebiet rund um den Braunschweiger Stidsee. Am Ostufer

radelten wir zum Richmondpark und besuchten das Schloss Richmond. Auf
dem Weg zum Naturschutzgebiet Riddagshausen kamen wir am
Rangierbahnhof vorbei. In Riddagshausen besuchten wir das gleichnamige
Kloster. Nach dem Klosterbesuch ging es entlang der Fischteiche
Riddagshausen zu unserer mitten im Naturschutzgebiet gelegenen
Mittagseinkehr, dem Ausflugslokal Schafers Ruh. In einer urigen und
gemitlichen Atmosphare genossen wir unsere Pause mit leckeren und
glnstigen Eintopfgerichten.

o~

Krautergarten im Kloster Ripdag;hausen
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https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdsee_(Braunschweig)
https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Richmond
https://de.wikipedia.org/wiki/Riddagshausen_%28Naturschutzgebiet%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Riddagshausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Riddagsh%C3%A4user_Teiche
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Riddagsh%C3%A4user_Teiche
https://schaefersruh-cafe.de/

Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

Nach der Pause machten wir noch eine Runde entlang der Fischteiche, bevor
wir Richtung Altstadt radelten. Wir durchquerten den Prinz-Albrecht-Park und
radelten auf einer Allee mit vielen schonen Stadtvillen zur Oker am Rand der

Altstadt. In der Herrschaftszeit von Heinrich dem Lowen wurde die dufRere
Stadtbefestigung erneuert und der Verlauf der Oker so gedndert, dass die Oker
den Stadtbereich umschloss.

Fir den Nachmittag hatten wir eine Altstadt-Fiihrung gebucht. Auf dem Weg
durch die Fischteiche waren wir einmal falsch abgebogen und bei einem Rad
gab es technische Probleme. Deshalb kamen wir in Zeitverzug. Am
Braunschweiger Staatstheater und dem Herzog-Anton-Ulrich-Museum (HAUM)

vorbei radelten wir zum Schloss. Hier machten wir noch eine kleine Pause,

bevor wir die Rader abstellten und uns am Dom mit dem Stadtfihrer trafen.

Inzwischen setzte Regen ein, der langsam immer kraftiger wurde. Die
Stadtfihrung entsprach nicht unseren Erwartungen. Deshalb und auch wegen
des Regens brachen wir die Flihrung vorzeitig ab. Wir zogen unsere
Regenkleidung an und besuchten noch den sehenswerten Altstadtmarkt.
AnschlieRend ging es im Dauerregen zuriick nach Wolfenbuttel und ins Hotel,
wo wir gegen 16:50 Uhr eintrafen.

An diesem Tag sind wir 51 km geradelt.
Zum Abendessen hatten wir einen Tisch im Restaurant Zum Gllck reserviert.

Der Regen hatte inzwischen aufgehort, so dass wir trocken zum Essen gehen
konnten.

i,
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In unserer Mittags-Einkehr, Ausflugs
Peter versinkt im weichen'$ofa


https://de.wikipedia.org/wiki/Prinz-Albrecht-Park
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzog_Anton_Ulrich-Museum
https://de.wikipedia.org/wiki/Braunschweiger_Schloss
https://braunschweigerdom.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Altstadtmarkt_(Braunschweig)
https://www.zum-glueck-wf.de/

Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

Giebel des Gewandhauses
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Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

Freitag, 31.05.24 — der vierte und letzte Tag

Endlich ein Tag, an dem kein Regen vorhergesagt wurde. Wir starteten
unsere Tour Richtung Osten. Entlang des Stadtgrabens radelten wir bis
zur JVA Wolfenbiittel, wo wir die Oker Gberquerten. Kurz darauf
erreichten wir die Konzernzentrale der Firma Mast-Jagermeister. Durch

Wohngebiete mit autofreien Strallen und viel Griinflichen radelten wir
zum Stadtrand und verlieBen Wolfenbittel.

Auf dem Weg zum Elm radelten wir durch die Orte Atzum, Apelnstedt
und Volzum. Im Ort Lucklum besuchten wir das Rittergut, welches sich im
Besitz der Familie Mast befinden soll. Hinter dem Ort Erkerode gelangten
wir in den Elm und das idyllische Reitlingstal. Nun begann der Aufstieg
auf den Elm bis zum Tetzelstein. Auf dem EIm befindet sich Nord-
deutschlands groRRter Buchenwald. Im Wald an der StraRe zum
Tetzelstein wachsen riesige Teppiche mit Barlauch, die bis an die Stralle
heranreichen. Der Randstreifen war kurz vorher geméaht worden, der

Geruch nach Barlauch war sehr intensiv. Vom Rittergut bis auf den
Tetzelstein mussten wir eine Hohendifferenz von 200 m auf einer Stecke von ca. 10 km Uberwinden, fiir uns Pedelec-Fahrer
kein groRes Problem. Der Tetzelstein bei der gleichnamigen Waldgaststatte soll an den Ablassprediger Johann Tetzel
erinnern, der hier ausgeraubt und erschlagen worden sein soll.

Kaum waren wir oben angekommen, ging es schon wieder bergab. 160 m tiefer auf der Ostseite des Elm erreichten wir den
Ort Konigslutter. Der Ortsname leitet sich von dem kleinen, nur 7,5 km langen Fluss Lutter ab wobei der Wortsteil Kénig an
den Konig und spateren Kaiser Lothar erinnern soll. Das harte, mineralstoffreiche Wasser der Lutter wurde in friiheren
Jahrhunderten von 73 Brauh&dusern in Kénigslutter zum Brauen des obergarigen Duckstein-Biers verwendet. Die Wasserkraft
der Lutter nutzten bis zu zehn Wassermiihlen, von denen es 1403 allein in Konigslutter sieben gab. Sie dienten als Getreide-,
0l-, Walk-, Papier- und Pulvermiihlen. Das Duckstein-Bier war bereits im 17. Jahrhundert weit iber Kénigslutter hinaus
bekannt und bescherte der Stadt eine Bliitezeit. Das Bier wurde in viele norddeutsche Stadte und sogar bis in die Niederlande
exportiert.

In Konigslutter besuchten wir den Kaiserdom und die Kaiser-Lothar-
Linde. Die Linde ist ca. 900 Jahre alt und seit 1956 ein Naturdenkmal.
Im Jahr 2015 wurde ein Stammumfang von

12,37 m und eine Hohe von 23 m gemessen. Die Linde wachst nur noch
in die Breite. Zur Stabilisierung des Baumes wurde der hohle Stamm
ausgemauert und die Offnungen mit Gittern versehen. Der unterste Ast
wurde abgestiitzt und die Krone wird von Drahtseilen
zusammengehalten. Trotz seines Alters ist der Baum noch sehr vital.
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https://www.mast-jaegermeister.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Elm_(H%C3%B6henzug)
https://www.rittergut-lucklum.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Reitlingstal
https://de.wikipedia.org/wiki/Tetzelstein
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigslutter_am_Elm
https://de.wikipedia.org/wiki/Lutter_(Schunter)
https://de.wikipedia.org/wiki/Duckstein_(Bier)
https://www.koenigslutter-kaiserdom.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaiser-Lothar-Linde
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaiser-Lothar-Linde

Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.
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Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

Nun kehrten wir wieder zum Elm zurtick. Auf dem Weg nach
oben auf einem schmalen Waldweg kam uns plétzlich ein
groRer Reisebus entgegen. Wir mussten mit unseren Radern in
den Graben ausweichen, damit der Bus passieren konnte. Auf
halber Hohe machten wir einen Abstecher zum
Erlebnissteinbruch Hainholz. In diesem ehemaligen Steinbruch
wurde seit dem Mittelalter der begehrte Elmkalkstein
gebrochen und an die umliegenden Stadte verkauft. Viele

Kirchen und auch andere Bauwerke bestehen aus diesem Stein.
Der Stein wurde von den Steinfahrern auf Handkarren und
mehrtagigen Touren zu den Empfangern gebracht.

AnschlieRend ging es zurlick Gber den Elm zum Reitlingstal, wo
wir in der Waldgaststatte Reitlingstal zu Mittag einkehrten.
Vom Restaurant hatten wir einen schénen Blick Gber das Tal.

Nach der Pause machten wir uns auf den Weg zum
Eulenspiegel-Radweg. Unser erstes Ziel war Ampleben, der

Taufort Till Eulenspiegels. Ampleben liegt am FulRe des EIm. Die
Schussfahrt hinunter in den Ort absolvierten einige von uns mit
deutlich tiber 60 km/h.

Lai
wenn sié far Steiafuliven entiohnt wurden

Rund 90 Steinfabrer letnen wir in der sechsighrigen
des Nordschiffes des Blasiusdomes (1466 - 1472) nar
kennen. Viele fuhren nur ein oder zwei Mal Steir
Stadt. Andere dieser karrentoger kamen haufiger mit Steiner
auf die Baustellen. Wahrend der Aussaat im Frutjahr und
der Erntezeit lag der Fuhrdienst in die Braunschweiger Burg
darnieder. Karren und Arbeitskrafte wurden auf den Feldern
gebraucht. Es gab aber auch Wochen, in denen viele Fuhren
mit Steinen eintrafen; so zahite der Bauherr am Sonntag
vor Himmelfahrt 1468 insgesamt 26 Steinfuhren. Meist
waren es vier bis sechs Steinfahrer, die 2usammen fuhren

Nach der der Steine, die auf

Wissen, mit ihren Fuhren ein gottgefaliiges Werk zu unter-
stutzen. Sie glaubten sa ihre Zeit im Zu verkurzen.,

Den Hollengualen schnell zu emkommen war (nrAnn und
Reich in den Stadten und Dorfern gleict

Der Bauverlaul erforderte unterschiedliches Baumaterial.

Menge
wurden, fassten diese Fahrzel bis acht, selten auch

sechs
o  neun Schock Steine. Das Volumen eines Schocks kennen

wir nicht. Fir einen Schock Steine zahiten die Stiftsherren

99 meist funf, der Stadtrat sechs Plennige. Eine Fuhre uzgab

winen Eri6s von 30 bis 36 Plennigen, entsprechend
llingen in der Burg oder 3 Schillingen bei der Stadt fir

einen Karren mit sechs Schock Steinen. Den Mindererids

beim Kirchenanbau nahmen die Steinfahrer in Kauf, im

ka!k lurd'e tragenden Wande im Erdreich bis he
im
gmeverf: Fu\sdterslmu hok i i
anach wurde eine ftmeve dichtere Steinvarietat
Muschﬂkal s erforderl) ausdemnndef Burg die Fusf:r?
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Burgplatz, von Grund auf neu zu erbauen, Die Aus
der Bauvorhaben wurden vom Stadtkammerer und von
einem Stftsherrn als Verantwortlicher fr den

Steinbriiche
rhandelt. Zdt Sl

Menge oder Anzahl der Steine und der steuwalezaun.
Zeitpunkt der Lieferung und Bezahlung.

Hachdem g Erzeheten vernbart varen, et 3
Steinbrecher einen Gottespfennig zum |
inden stibrichen arbeteten urer

Ste ‘mehrere Trupps. Die Verantwortlichen kamen
m?engoméggm Absvanden nach Braunschweig und holten
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R, e e e von IR 1472 epchant auk
schmben was er 6m das neue Seitenschiff am Burgplatz
ausgezahit

bei Konigslutter. Bevor Stadt Lmd Smshevren ihre Umbauten

Wir verlassen den Elm mit ca. 60 km/h
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https://elm-lappwald.de/ausflugsziele/erlebnissteinbruch-hainholz/
https://de.wikipedia.org/wiki/Elmkalkstein
https://reitlingstal.de/
https://www.elm-boerde.de/radfahren-wandern/eulenspiegel-radweg/
https://de.wikipedia.org/wiki/Till_Eulenspiegel

Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

In Ampleben besuchten wir den Taufstein und die Taufkirche Tills. Auf seinem Taufweg erreichten wir Tills Geburtsort
Kneitlingen. Kurz vor dem Ort befindet sich die Briicke Giber einen Bach, wo Till hineingefallen und damit das zweite Mal
getauft wurde. In Kneitlingen gelangten wir zur Kirche. Auf dem Kirchengeldnde befindet sich ein Eulenspiegel-Denkmal und
eine kleine Kate mit einem Bett, Nachtzeug und Nachttopf fir Tills Rlickkehr in seinen Heimatort. Auch ein Tisch mit
Essensgeschirr steht darin.

Tills Taufweg von Ampleben nach Kneitlingen

A

‘Bei der Kirche Kneitlingen - Ein Bett
fiir Tills Riickkehr '
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Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

Unser letztes Ziel auf dem Eulenspiegel-Radweg war der Ort
Schoppenstedt und das Eulenspiegel-Museum. Hier wurden wir vom

Museumsdirektor persénlich begriift. Das Treffen wurde von einem
Professor und ehemaligen Museumsdirektor vermittelt, den wir
zuféllig bei unserem Besuch des Klosters Riddagshausen mit seinen
Studenten getroffen hatten. Der Direktor des Eulenspiegel-Museums
ist ein ehemaliger Student dieses Professors.

‘ulseum dle
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https://www.eulenspiegel-museum.de/

Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

Nach dem Museumsbesuch radelten wir zur Asse, einem Hohenzug bei Wolfenbittel. Auf dem Weg in die Asse sahen wir die
Schachtanlage Asse II. Das dort befindliche Atommidill-Lager ist aktuell in den Schlagzeilen. Die gelagerten radioaktiven Abfalle
sind wegen eintretendem Wasser nicht sicher und miissen zuriickgeholt werden.

Der weitere Weg flihrte uns zur Oker, an deren Ufer wir zurlick nach Wolfenbdttel radelten. Gegen 16:40 Uhr trafen wir am
Hotel ein, geradelt sind wir an diesem Tag 73 km. Trotz der vielen Steigungen und der langen Tour hat bei allen Teilnehmern
die Akkuladung gereicht.

Flr unser letztes Abendessen auf dieser Friihjahrstour hatten wir einen Tisch im Hotel-Restaurant reserviert.

Fazit:  Trotz der schlechten Wettervorhersagen hatten wir Gliick mit dem Wetter. Nur einmal mussten wir unsere
Regenkleidung aus den Packtaschen holen. Wir haben viel gesehen und erlebt. Bis auf 2 glimpflich verlaufene Stiirze
ist die Tour unfallfrei verlaufen. Die Stimmung in der Gruppe war stets gut.

Insgesamt haben wir auf dieser Tour 208 km geradelt.

Vechelde

T Konigslutter

lengede “+ %

Toureniibersicht ohne die Tour in Goslar
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https://de.wikipedia.org/wiki/Asse
https://www.bge.de/de/asse/

Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024
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Riickblick zur Friihjahrstour 2024 der RaDsherren
nach Wolfenbiittel vom 28.05.-01.06.2024

Siditadt

Konigslutte
Schulenrode »

Tour Elm;, Konigslutter und Till Eulenspiegel 73 km
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Hoéhenprofil Tour EIm, Kénigslutter und Till Eulenspiegel
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Riickblick 04.06.2024

Ziel: Schlagsdorf/ MV, Café Grenzstein

Teilnehmer: 12 (Hans-Jlirgen, Horst, Heinz, Harry, Detlef, Claus-Dieter H.,
Claus-Dieter B., Norbert S., Jochen, Uwe T., Ulfert, Jiirgen M.)

Treffpunkt: 10.00 Uhr, Parkplatz Quellenhof.

Tourenverlauf: Zunachst auf Waldwegen Richtung Brunsmark, weiter Gber
Schmilau nach Salem und durch das NSG Salemer Moor, mit den Gewassern
Schwarze Kuhle, Plétschersee und Garrensee bis zur B 208 (zwischen Ziethen
und Mustin).

Auf Wald- und Wirtschaftswegen ging es dann nach Wietingsbek, einem
Grenzort der ehemaligen innerdeutschen Grenze, bevor wir nach ca. 30 km
Anfahrt unser Ziel in Schlagsdorf erreichten.

Das Café Grenzstein ist Bestandteil des Gebaudes Grenzhus Museum und
Informationszentrum zur Geschichte der innerdeutschen Grenze.

Das Angebot an Speisen ist recht Gbersichtlich, wurde aber dennoch als sehr
positiv angesehen.

Die Soljanka und auch die Currywurst mit Pommes wurden mehrmals geordert
und gelobt.

Zuriick nach MoélIn radelten wir Gber Mechow (reizvoller Streckenabschnitt am
Mechower See) und durch die Inselstadt Ratzeburg.

Tourenstrecke: ca. 54 km. Ruckkehrzeit: ca. 15.00 Uhr //J. M.

Aussichtsturm am Mechower See

zwischen Wietingsbek und Schlagsdorf




Riickblick 11.06.2024

Kurztour — Vormittagsrunde (wetterbedingt)
Teilnehmer: 8 (Horst, Raimund, Peter, Uwe T.,
Jochen, Ulfert, Ulrich W., Jiirgen M.)
Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof.

Die Wetteraussichten lielen eher Pessimismus
beziglich einer Radtour aufkommen (Regen
und Wind).

Eine Entscheidung musste kurzfristig getroffen
werden. Per Mailnachricht an alle wurde um
08.30 Uhr eine Kurztour angesetzt.

Wir radelten Gberwiegend auf gut befestigten
Gemeindestrallen eine Tour “Uber die Dorfer”
(siehe nebenstehende Bildgrafik).

Bei ca. 12° plus, lebhaftem Wind, und kurzzeitig einigen Regentropfen fuhlten

wir die Natur hautnah und genossen es pur.

Gesamtstrecke: ca. 38 km. Ruckkehrzeit in MolIn: ca. 12.15 Uhr. // J. M.
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Riickblick 18.06.2024 "Sieben auf einen Streich"
Die schonsten Ecken in und um Liibeck
Teilnehmer: 11 (Harry W., Heinz D. Jan W. Jochen R. Jiirgen M. Peter M. Reimund W.
IIli W. Uwe F. Uwe T. und Claus-Dieter H.)

Wir starteten um 10:00 vom Parkplatz in
Rothenhusen bei bestem Radlerwetter. Auf dem
Drdgerweg folgten wir der Wakenitz Richtung
Libeck.

An einer Kreuzung nahmen 4 RaDsherren den falschen Weg und mussten per Handy
wieder eingefangen werden.

Auf schmalen Wegen erreichten wir in Herrenburg die Palinger Heide. Auf dem
ehemaligen Kollonenweg folgte die zweite Unterbrechung. Ein Zweig hatte sich im
B L M Enicmentrieb eines eBikes verfangen.

Der Schaden wurde fachmdnnisch von Uwe T. repariert

| Auf dem Kolonnenweg wurden wir dann heftig
sdurchgeschiittelt.

Die geschlitzten Betonplatten sind eine Herausforderung
fir Fahrer und Material.

Auf gut befahrbaren
Waldwegen fuhren wir
durch das Waldgebiet "Lauerholz" in Richtung
Herreninsel. Durch das Otterschutzgebiet ging
Richtung Herrentunnel und Gothmund.

Durch Israeldorf erreichten wir den Schellbruch.

Hunderte

Uber Karlshof durch den Drédgerpark ging es nun
zur Mittagspause im Restaurant "Sachers." Die
“ithalbe Strecke war geschafft. Nun ging es auf

Streckenldange 60 km

#CDH



Ruckblick 25.06.2024

Ziel: Duckerschleuse in Witzeeze
Teilnehmer: 13 (Hans-Jurgen, Heinz, Peter, Norbert S., Detlef, Hans, Reimund,

Uwe F., Jochen, Uwe J., Willi, Ulfert, Jirgen M.)

Start: 10.00 Uhr, Christoph-Hufeland-Bogen 14.

Wetter: Sommerwetter pur — bis 26° plus.

Durch den MélIner Stadtforst ging es Richtung Grambek und von Grambek weiter

Auf dem 0Ostlichen Kanalradweg Richtung Guster.

In Guster war ein Zwischenhalt eingeplant und unser Radlerfreund Heinz erwartete

uns bereits zu einem Kaltgetrank im Garten seines Grundstlickes mit Seeterrasse.

Eine nette ldee und Geste von Heinz.

Gemeinsam mit Heinz radelten wir Gber Neuguster zum Fahranleger Siebeneichen

und das letzte Teilstiick nach Witzeeze auf dem westlichen Kanalradweg an Blichen-Dorf
vorbei.

In Witzeeze bot sich uns ein toller Picknickplatz auf der bestuhlten Terrasse des Bistros
“Schiffers-Rast* an. Im Anschluss an das Picknick ging es noch ca. 500 m weiter zu unserem
Kulturprogramm, Besuch der historischen Diickerschleuse in Witzeeze.

Diickerschleuse — Wikipedia

Auf naturnahen Nebenstrecken durch Forst und Feld tber Biichen-Dorf, Fitzen, Forstgut
Bergholz, Besenthal, Sarnekow mit sehr schoner Kaffeepause im “Lila — Hofladen®,
erreichten wir gegen 16.00 Uhr wieder MolIn.

Gesamtstrecke: ca. 58 km. //J. M.

< &



https://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%BCckerschleuse
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Riickblick 02.07.2024
Ziel: Kaiserhof in Salem
Tourenldange 46 km

12 Teilnehmer: Heinz, Detlef, CDH, Horst, Uwe F., Uwe J., Hans, Jirgen M., Ulfert, Ulrich W., Harry und
Norbert S.

Urspringlich war eine Tour durch die Lewitz nach Ludwigslust geplant. Wegen der regnerischen
Wettervorhersage haben wir unseren Plan kurzfristig geandert fiir eine kurze Radtour von Mélin nach
Salem. Uber Lankau, Albsfelde, Giesensdorf und Harmsdorf radelten wir nach Ratzeburg. Als wir Ratzeburg
Richtung Salem verlielRen, fing es an zu regnen. Nachdem wir die Regenkleidung angezogen hatten, lieR der
Regen bereits nach und in Salem war die StraRe trocken.

Im Hofcafé der Familie Kaiser wurden wir wie gewohnt hervorragend bedient. Die Getranke wurden von
Uwe F. spendiert, der vor kurzem Geburtstag feierte.

Wahrend unserer Mittagspause hatte es einmal kraftig geregnet, aber als wir uns auf den Rickweg
machten war es trocken und auch die Sonne lie8 sich manchmal kurz blicken. Fiir die Riickfahrt wahlten wir
den kirzesten Weg lber Kogel, Sterley, Kehrsen und Lehmrade. Gegen 14:30 Uhr trafen wir wieder in
Molin ein.

Norbert S.

r'yyis;‘c,-hen Sterley und Kehrse



Riickblick 09.07.2024

Ziel: Gut Basthorst, Gutswirtschaft “Pferdestall”
Teilnehmer: 14 (Hans-Jiirgen, Horst, Heinz, Uwe T., Uwe F., Norbert S.,
Detlef, Harry, Ulfert, Claus-Dieter H., Claus-Dieter B., Jochen, Reimund,
Jirgen M.)

Start: Alt-MolIn, bei der Mihle. -- Wetter: sommerlich.
Tourenverlauf: siehe nachfolgende Bildskizze
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Mlttagselnkehr Gutswwtschaft
“Pferdestall” auf Gut Basthorst.
Sigismund, mit 88 Jahren unser

Altersprasident, der auf unseren

lieR es sich nicht nehmen, zum
Essen eine Getrankerunde
nachtraglich zu seinem Geburtstag
auf sein und unser Wohl
auszugeben.

Das monetare hatte er im
Vorwege geregelt.

Auf dem Riickweg wurde nach
einem Telefonat mit dem Chef der
Eismanufaktur Niendorfer Hofeis,
noch ein Halt zum Eisschlemmen

eingelegt.
(PN Gesamtstrecke: ca. 55 km,
(ﬁutshofschen«ke “Pfer‘ ; Ruckkehrzeit: ca. 15.30 Uhr.

mBasthorst ‘ . /] J.M.




Riickblick 16.07.2024
Ziel: Schloss und Schlosspark Ludwigslust
Tourenldnge 62 km

9 Teilnehmer: Heinz, Detlef, Uwe F., Hans-Jirgen, Hans,
Jurgen M., Ulfert, Jan und Norbert S.

Wir starteten unsere Tour in Neustadt-Glewe. Wir parkten
unsere PKW auf einem Parkplatz an der Miiritz-Elde-
Wasserstralle. Als erstes machten wir eine kleine
Stadtrundfahrt durch den Ort. Wir besuchten die um 1300
erbaute Burg Neustadt-Glewe, das Wahrzeichen der Stadt.
Wir umrundeten die Burg und radelten vorbei an der

Marienkirche zum Rathaus Neustadt-Glewe. Das im barocken \
Stil erbaute Fachwerkhaus befindet sich am Marktplatz.
Weiter ging es zum Schloss Neustadt-Glewe. Das Schloss

wurde auf hunderten Eichenpfahlen im Stil des
niederldandischen Barock erbaut. Mit dem Bau wurde 1618
begonnen, fertiggestellt wurde es aber erst ca. 100 Jahre
spater. Die Innendecken des Schlosses sind mit aufwandigen
Stuckarbeiten versehen, die Stuckflache betragt etwa

1.600 m?2. Im Schloss befinden sich 32 Kamine, die mit
Rosetten, Gesimsen und Figuren verziert sind. Im Schloss
befindet sich jetzt ein Hotel.

Wir verlieBen Neustadt-Glewe und umrundeten den Ort. Bei
den Neuhofer Karpfenteichen gelangten wir wieder zur

Miritz-Elde-WasserstraRe. Wir folgten der Wasserstralie ein

kleines Stlick und gelangten zu einem der beiden bei
Neustadt-Glewe befindlichen Gestiite von Paul
Schockemdohle. Hier hat Paul Schockemoéhle 1992 die

3000 ha groBen Landereien der ehemaligen LPG Rinderzucht
erworben. Auf dem Gestiit leben aktuell ca. 3000 Stuten und
Jungpferde. Jahrlich werden etwa 800 Fohlen geboren. Im
Gestiit Neustadt-Glewe sind ca. 250 Mitarbeiter und 15
Tierarzte beschaftigt.

Am Neustaddter See besuchten wir den Sowjetischen
Soldatenfriedhof bevor wir das zweite Gestiit von Paul
Schockemohle erreichten. Insgesamt besitzt Schockemohle
bei Neustadt-Glewe 3 grolle Betriebshofe; ob es sich bei
allen um Gestiite handelt, ist mir nicht bekannt.

Wir radelten weiter entlang der 2.202 Meter langen und schnurgeraden Landeskalibrierstrecke MV zu

unserem nachsten Ziel. Auf dieser Strecke werden elektrooptische Distanzmessgerate kalibriert. Dazu
stehen hier in einem bestimmten und unterschiedlichen Abstand voneinander 10 Messpfeiler.


https://www.neustadt-glewe.de/Tourismus/Sehenswertes/Die-Burg/
https://de.wikipedia.org/wiki/Rathaus_Neustadt-Glewe
https://www.neustadt-glewe.de/Kultur-Tourismus/Sehenswertes/Schloss-Neustadt-Glewe/
https://www.hotel-schloss-neustadt-glewe.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Neuh%C3%B6fer_Karpfenteiche
https://www.doemitz.de/sehenswuerdigkeiten/mueritz-elde-wasserstrasse-mew/
https://schockemoehle.com/
https://schockemoehle.com/
https://www.laiv-mv.de/Geoinformation/Raumbezug/Landeskalibriereinrichtung/

Das nachste Ziel war die KZ-Gedenkstatte

Wobbelin. Das KZ war die zuletzt eingerichtete
AuBenstelle des KZ Neuengamme. Das KZ
existierte vom 12. Februar 1945 bis

2. Mai 1945. In den 10 Wochen des Bestehens
starben hier mehr als 1.000 der insgesamt
5.000 Haftlinge.

: s el : :
Nun ging es zu unserem eigentlichen Ziel, dem , o ,Z'Ciea@kSté’tte Wobbelin
Schloss und Schlosspark Ludwigslust. Zuerst S T ' '
drehten wir eine Runde durch den Schlosspark.
Der Park ist mit 127 ha der groRte barocke
Schlosspark Norddeutschlands. Zuerst
besuchten wir das Schweizerhaus, die

v sprﬁngehili'm Schlds%érk t
.- Alle Wasserspiele im Park-erhalten den noti

Sommerresidenz der Herzogin Louise. Dann
radelten wir zum Ludwigsluster Kanal. Der 28

km lange Kanal wurde von 1756 -1760 gebaut,
um im noch zu errichtenden Schlosspark

Wasserlaufe und -spiele errichten zu kénnen.
Wir folgten dem Kanal zu den in einem runden Becken befindlichen 24 Wasserspriingen. Diese Kaskaden
sollen Nonnen darstellen, eine weitere einzelne Kaskade kanalaufwarts ist der Monch. Alle Wasserspiele im
Park werden durch den Wasserdruck des Kanalgefélles betrieben. Wir iberquerten auf der Steinernen
Briicke den Kanal und sahen auf dem Weg zum Schloss das Louisen-Mausoleum.

Das Schloss wurde von 1772 — 1777 errichtet und war die Residenz der Herzége und GroBherzége von
Mecklenburg-Schwerin. Um die Kosten beim Bau des Schlosses zu begrenzen, wurde auf teure Materialien
wie Marmor und edle Holzer verzichtet. Stattdessen wurde Pappmaché, der sogenannte Ludwigsluster
Carton verwendet.

Das Schloss ist aktuell eine groRe Baustelle, es soll fiir 26,5 Millionen Euro (geplant waren 19 Millionen)
saniert werden. Die Arbeiten sollen Ende 2024 abgeschlossen sein.



https://de.wikipedia.org/wiki/KZ_W%C3%B6bbelin
https://de.wikipedia.org/wiki/KZ_W%C3%B6bbelin
https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Ludwigslust
https://de.wikipedia.org/wiki/Ludwigsluster_Kanal
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Georg_Bachmann
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Georg_Bachmann

Nach dem Schlossbesuch machten wir noch einen Abstecher
zur ehemaligen Schlosskirche und jetzigen Stadtkirche. Die
Kirche wurde noch vor dem Bau des Schlosses von 1765 —
1770 errichtet. An der Siidwand des sehr sehenswerten
Innenraumes befindet sich ein monumentales 350 m? groRes
Gemalde, das aus ca. 1000 Pappmaché-Vierecken
zusammengesetzt ist. Das auf Holzwande geklebte Gemalde
besteht aus mehreren Ebenen. Auch viele andere
Ausstattungsgegenstande der Kirche, wie z.B. Leuchter und
Dekore bestehen aus dem Ludwigsluster Carton. Auf dem
Vorplatz der Kirche befindet sich ein Ehrenfriedhof fir 200
Opfer des KZ Wobbelin.

Inzwischen war es fast 13 Uhr, hochste Zeit flir unsere
Mittagseinkehr. Im Restaurant Alter Dragoner wurden wir
hervorragend bedient. Das Essen war gut und reichlich. Die
Getrdnke zum Essen spendierte Hans, der vor kurzem
Geburtstag feierte.

Nach der Pause verliefen wir Ludwigslust und machten uns
auf den Weg nach Grabow. Unterwegs sahen wir dunkle
Wolken aufziehen. Ein Blick auf die Wetter-App sagte uns,
das ein Gewitter herannaht. Nun beeilten wir uns, nach
Grabow zu kommen. Trotzdem haben wir noch einige
kraftige Regentropfen abbekommen, bevor wir uns in eine
Eisdiele retten konnten.

Nach einer dreiviertel Stunde horte der Regen auf und wir
konnten unsere Fahrt fortsetzen. Wir drehten eine Runde
durch die Altstadt mit ihren vielen alten Fachwerkh&dusern,
bevor wir uns auf den Weg zurtick nach Neustadt-Glewe
machten. Gegen 17 Uhr erreichten wir unseren Parkplatz,
verluden unsere Rader und machten uns auf den Heimweg.
Gegen 18 Uhr waren wir wieder in MolIn.

Norbert S.

Ruckw ind besteht aus
1000 Pappmaché-Vierecke
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https://de.wikipedia.org/wiki/Stadtkirche_Ludwigslust
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Georg_Bachmann
https://www.alter-dragoner.de/set/speisekarte.html

Riickblick 23.07.2024
Ziel: Vormittagstour durch die D6rfer westlich von Mélin
Tourenldange 41 km

9 Teilnehmer: CDB, Heinz, Hans-Jlirgen, Jirgen M., Jochen, Ulfert, Uwe T., Harry und Norbert S.

Urspringlich war fur diesen Tag eine Tour nach Liibeck-Blankensee geplant. Leider hatte sich die
Wettervorhersage deutlich verschlechtert, fiir den Nachmittag waren kraftige Regenschauer vorhergesagt.
Wir haben kurz entschlossen umgeplant und eine Vormittagsrunde iiber die Dérfer angeboten. Die Tour
flhrte uns entlang des Kanals bis Kiihsen und weiter tGber Nusse, Poggensee, Walksfelde und Borstorf nach
GroR Schretstaken. Uber Talkau, Niendorf/St. und Breitenfelde kehrten wir zuriick nach Mélln, wo wir
gegen 12:45 Uhr eintrafen. Trotz der schlechten Wettervorhersage war es wahrend der gesamten Tour bis
auf einige wenige Regentropfen locker bewélkt und trocken

Im neu eréffneten vietnamesischen Restaurant in der Hauptstrae in MolIn kehrten wir zum Mittagessen
ein. Das Restaurant bietet eine Mittagskarte an. Die Gerichte waren schmackhaft und preisgiinstig. Die
Getrdankerunde wurde von Claus-Dieter spendiert, der vor kurzem Geburtstag feierte.

Norbert S.




Riickblick 30.07.2024
Ziel: Restaurant Fliegerhorst in Liibeck-Blankensee am Flughafen
Tourenldange 63 km

12 Teilnehmer: Heinz, Horst, Hans-Jirgen, Hans, Jirgen M., CDH, Uwe J., Jochen, Uwe T., Ulli, Harry und
Norbert S.

Bei strahlendem Sonnenschein starteten wir unsere Tour.
Auf bekannten Wegen radelten wir Gber Lankau, Anker und
Hollenbek nach Berkenthin. Auf der KirchenstraRBe vor
Berkenthin versperrte ein Landwirt mit seinem Traktor und
seinem Vieh-Transportwagen den Weg. Es sollten junge
tragende und etwas widerspenstige Rinder von der Weide
zum Stall transportiert werden. Nach einer Wartezeit von

: "StraBensperre zwischen
ca. 10-15 Minuten konnten wir unseren Weg fortsetzen. , Helleribek uid Barkanthin

Uber Kahlstorf, Klempau, Krummesse und Beidendorf
gelangten wir zum Flughafen Blankensee und zu unserer
Einkehr, dem Restaurant Fliegerhorst. Hier wurden wir sehr

freundlich bewirtet. Alle Teilnehmer lobten die
schmackhaften und preiswerten Speisen. Die
Getrdankerunde wurde von Ulli spendiert, der vor kurzem
Geburtstag feierte.

Nach der Pause ging es tiber Grol} Gronau, Tischenbek und
Grol Sarau zum Ratzeburger See. Auf dem Uferweg ¢ ; j
radelten wir bis Einhaus. Entlang der Streuobstwiese gelangten wir nach Ratzeburg und zum Wohnge'blet
Barkenkamp. Hier verlieBen wir Ratzeburg. Uber Fredeburg und auf dem Radweg an der B207 radelten wir
zuriick nach Molln, wo wir gegen 15:45 Uhr eintrafen.

Norbert S.


https://www.gastro-fliegerhorst-blankensee.de/

Riickblick 06.08.2024
Ziel: die Stadt Norderstedt und die Oberalsterniederung
Tourenldange 63 km

10 Teilnehmer: Peter, Jiirgen M., CDH, Uwe J., Jochen, Uwe T., Ulli, Ulfert, Reimund und Norbert S.

Es war ein Bilderbuchwetter mit blauem Himmel und Temperaturen bis 28 Grad. Wir starteten unsere Tour
vom Parkplatz am Barockgarten in Jersbek. Auf gut ausgebauten Wirtschaftswegen radelten wir tGber Klein
Hansdorf zum Duvenstedter Brook. Dieses 785 ha groRBe Naturschutzgebiet im duRersten Norden Hamburgs
besteht liberwiegend aus Moorflichen. Nach Offnung eines Rotwildgatters nach dem zweiten Weltkrieg

beherbergt es seitdem die grofSte Hirschpopulation Deutschlands. Entlang der 6ffentlichen Wege gibt es
zahlreiche Naturbeobachtungsstdnde. Die Hirschbrunft zieht im Herbst zahlreiche Menschen an.

Wir durchquerten das Naturschutzgebiet und —

gelangten in den Stadtteil Wohldorf-Ohlstedst.
Auf der Ligenbricke Gberquerten wir die

Ammersbek und radelten weiter durch den
Stadtteil Duvenstedt zum Naturschutzgebiet
Wittmoor. Hier wurde bis 1958 Torf
abgebaut. Im Jahr 1933 entstand nordlich des
Wittmoores im Norderstedter Stadtteil
Glashitte eines der ersten
Konzentrationslager der Nazis in einer
ehemaligen Torfverwertungsanlage. Die
Haftlinge mussten im Moor Torf abbauen. Das
KZ wurde nur 6 Monate von April bis Oktober
betrieben. Auf dem Damm einer ehemaligen
Lorenbahn durchquerten wir das Wittmoor
und erreichten wenig spater Glashiitte und
den Norderstedter Stadtpark. Der Ortsname bl '
Glashitte wird auf eine Glasschmelze aus 1 ; ehemahg,en .
dem 18. Jahrhundert zuriickgefihrt. : orfabbau

/‘

Der 75 ha groRe sehenswerte Stadtpark
wurde fir die Landesgartenschau 2011
errichtet. Die Planungen dafiir begannen
bereits 2004. Rund um und auf dem 25 ha
grolRen Stadtparksee gibt es zahlreiche
Sportangebote, Spielpldtze und ein
Strandbad. Zahlreiche Veranstaltungen finden
hier statt. Wir umrundeten den See und
verlieBen den Park entlang der Tarpenbek.
Auf gut ausgebauten Radwegen entlang der
Tarpenbek und Moorbek radelten wir durch
Park- und Wohngebiete zum Stadtzentrum .
Ab hier folgten wir der U-Bahnlinie nach Henstedt-Ulzburg zu unserer Mittagseinkehr, dem Steakhaus
Meeschensee. Hier wurden wir mit einem preisgiinstigen und schmackhaften Mittagstisch verwohnt. Die

Getrdankerunde wurde von Uwe J. spendiert, der vor kurzem seinen Geburtstag feierte.


https://de.wikipedia.org/wiki/Gut_Jersbek
https://de.wikipedia.org/wiki/Naturschutzgebiet_Duvenstedter_Brook
https://steakhouse-meeschensee.de/
https://steakhouse-meeschensee.de/

Nach der Pause verlieen wir Norderstedt. In Henstedt-
Ulzburg hielten wir noch an einer Eisdiele. Danach besuchten
wir die Alsterquelle im Henstedter Moor. AnschlieSend
radelten wir durch das Naturschutzgebiet
Oberalsterniederung zum Bahnradweg Bad Oldesloe-
Henstedt Ulzburg. Wir folgten dem Radweg bis Wakendorf Il,
bevor wir ein zweites Mal die Oberalsterniederung
durchquerten. Uber Kayhude und Gut Stegen kehrten wir zu
unserem Ausgangspunkt zuriick, wo wir gegen 16:15 Uhr
eintrafen, um 17:15 Uhr waren wir wieder in MolIn.

Norbert S.



http://www.eis-soost.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Oberalsterniederung
https://de.wikipedia.org/wiki/Oberalsterniederung
https://www.kreis-stormarn.de/freizeit-und-tourismus/bahnradwege/route-a-die-ehemalige-bahntrasse-der-eboe.html
https://www.kreis-stormarn.de/freizeit-und-tourismus/bahnradwege/route-a-die-ehemalige-bahntrasse-der-eboe.html

Rickblick 13.08.2024

Tourenrunde durch unseren Nachbarkreis
in MV — u. a. mit Bretziner Heide und
Forsthof Schildfeld.

Teilnehmer: 12 (Hans-Jurgen, Horst, Heinz,
Uwe T., Uwe F., Uwe J., Detlef, Norbert S.,
Jan, Jochen, Ulrich W., Jirgen Michl)

Start: 10.00 Uhr,

Christoph - Hufeland - Bogen.

Wetter: Sonne satt, hochsommerlich bis 30°,
angenehme leichte Brise als Fahrtwind.
Tourenverlauf: siehe Bildskizze rechts.
Hohepunkte der Tour waren das NSG
Bretziner Heide

Naturschutzgebiet Bretziner Heide — Wikipedia
das sehenswerte Anwesen des Forsthofes
Schildfeld mit angrenzendem idyllischem
Picknickplatz an der aufgestauten Schilde.
Forsthof Schildfeld — Gesamtensemble und
,Pferdestall” — ein Projekt der Stiftung Wald und
Wild in Mecklenburg-Vorpommern (stiftung-
waldundwild.de)

und das imposante Herrenhaus in Ttschow.
Das Herrenhaus Tischow bietet exklusive
Ferienwohnungen (herrenhaus-tueschow.de)
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Die Tour fuhrte durch diinn besiedeltes Gebiet und bot immer wieder sehr schone Ausblicke

in naturnahe Landschaftshilder.

Besondere Vorkommnisse: Der ca. 4 km lange Streckenabschnitt von Tlschow nach
Sternsruh war eine echte Herausforderung fiir unseren “Drahtesel”. ..
Gesamtstrecke: ca. 71 km. Rlckkehrzeit: ca. 16.00 Uhr. //J. M.



https://de.wikipedia.org/wiki/Naturschutzgebiet_Bretziner_Heide
https://www.stiftung-waldundwild.de/aktuelles/projekte/projekt/forsthof-schildfeld-gesamtensemble-und-pferdestall
https://www.stiftung-waldundwild.de/aktuelles/projekte/projekt/forsthof-schildfeld-gesamtensemble-und-pferdestall
https://www.stiftung-waldundwild.de/aktuelles/projekte/projekt/forsthof-schildfeld-gesamtensemble-und-pferdestall
https://www.stiftung-waldundwild.de/aktuelles/projekte/projekt/forsthof-schildfeld-gesamtensemble-und-pferdestall
https://www.herrenhaus-tueschow.de/
https://www.herrenhaus-tueschow.de/




Ruckblick 20.08.2024

Ziele: Fitzen, Mollers Gasthof und
Brothener Heide mit M. Gartenschlager
Mahnmal

14 Teilnehmer (Hans-Jirgen, Horst,
Heinz, Claus-Dieter H., Claus-Dieter B.,
Willi, Uwe T., Uwe F., Uwe J., Jochen,
Detlef, Ulfert, Harry, Jirgen M.)

Start: 10.00 Uhr, Bahnhof MdélIn, bei
sommerlichem Fahrradwetter.
Streckenprofil: ohne besondere
Schwierigkeiten - auf verkehrsarmen
Nebenstrecken und gut

befahrbaren Wald- und Wirtschaftswegen.
Tourenverlauf: siehe Bildskizze rechts.

Mittagseinkehr: Gasthof MollIner, Fitzen.
Frau Moller verwdhnte uns mit einem
rustikalen Bratkartoffelbuffet und Ulfert
sponserte eine Runde Kaltgetranke
nachtraglich zu seinem Geburtstag.

Der Riickweg fiihrte uns zunéchst an den
sogenannten Todessteifen der ehemaligen
innerdeutschen Grenze, und zwar zur
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Gedenkstitte Michael Gartenschidger
Michael Gartenschldger — Wikipedia
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Michael Gartenschéger Gedenkstatte (Mahnmal) — zwischen den Ortschaften Bréthen (West)

und Leisterforde (Ost).

Nach dem Abbau der Grenzbefestigungsanlagen hat sich auf dieser Brache, mitten im Wald,
eine beeindruckende natirliche Heidelandschaft gebildet.
Dieser Ort ist immer einen Halt wert. Danach wurde der Rickweg fortgesetzt. Gegen 15.45

Tourenpause am Kanal, Hihe
Fihre Siebeneichen

waren wir wieder zurlick. Gesamtstrecke: ca. 60 km. // J. M.

‘

" Heidetandschaft aufder ehemaligen e
innerdeutschen Grenze



Ruckblick 27.08.2024
Ziel: Grambek, Restaurant im Golf-Club / Einladung von Hermann, nachtraglich

zu seinem 70. Geburtstag.

25 Teilnehmer (Sigismund, Hans-Jurgen, Horst, Heinz, Uwe T., Peter, Reimund, Christian,
Claus-Dieter H., Claus-Dieter B., Norbert B., Norbert S., Uwe J., Ulrich B., Ulrich W.,
Detlef, Willi, Ulfert, Harry, Jochen, Hans, Hermann, Jirgen B., Jirgen L., Jirgen M.)
Wetter: bestes Fahrradwetter, viel Sonne und sommerliche Temperaturen bis 26°.
Treffpunkt: 10.00 Uhr, Christoph-Hufeland-Bogen.

25 Teilnehmer zu einer Dienstagstour - das ist neuer Teilnahmerekord.

Wesentlicher Grund dafir war die Einladung von Hermann zu einem Essen im Restaurant
Golf-Club Gut Grambek, zu dem er sich eine gute Resonanz gewdinscht hatte.

Und natirlich wollten wir Hermann nicht enttduschen und glédnzten mit starker Présenz...
21 Teilnehmer radelten zum Ziel / 4 kamen per Pkw nach Grambek.

Die Anfahrt nach Grambek erfolgte auf Umwegen tber Gudow, Segrahn, Besenthal und
Gottin. Nach ca. 36 km waren wir dann punktlich gegen 12.30 Uhr am Ziel.

Der “Ratsherrenteller im Restaurant war gut und reichlich (verschiedene Steaks,
Bratkartoffeln, Salat).

Ein groRes Dankeschon an Hermann fir ein gelungenes Event.

Der Riickweg war kurz und direkt, sodass die Tour insgesamt 41 km lang war. // J. M.
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Im Restaurant Golf-Club Gut Grambek :




Ruckblick 03.09.2024

Ziel: Steinhorster Kreisforst u. a. — mit Picknick im NSG Wehrenteich,

14 Teilnehmer (Hans-Jirgen, Horst, Uwe T., Uwe F., Heinz, Peter, Reimund, Detlef,
Claus-Dieter H., Hermann, Jochen, Willi, Ulrich W., Jirgen M.)

Start: 10.00 Uhr, Alt Mdlin, unterhalb der Kanalbrucke (B 207).

Wetter: sommerlich — bestes Fahrradwetter.

Die Tourenrunde fiihrte heute in den Nordwesten unseres Kreises.

Fahrstrecke: Kanalradweg tber Neu-Lankau bis Abzweigung Kiihsen, weiter iber Bergrade,
Duvensee, durch das Duvenseer Moor nach Labenz und Lichow, danach Uber Steinhorst in
den Steinhorster Forst zu einem Rastplatz am Wehrenteich (siehe nachfolgenden Lageplan)
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O = Lage des Picknickplatzes am Wehrenteich - in den Kreisforsten, Revier Steinhorst.
Karte: Outdoor-App Kommot.

Am Wehrenteich, in uriger Idylle, war Picknick aus der Packtasche das angesagte Programm.
Rickweg: Uber Labenz, Duvensee, Ritzerau, Nusse, Poggensee, Balau, Breitenfelde und
Alt MollIn erreichten wir gegen 14.15 Uhr wieder MoélIn. Gesamtstrecke: ca. 55 km. // J. M.
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Riickblick zur Herbsttour 2024 der RaDsherren
nach Hildesheim vom 10.09.-14.09.2024

14 Teilnehmer: Claus-Dieter B., Heinz, Uwe F., Claus-Dieter H., Jirgen L., Jlirgen M., Willi, Ulfert, Uwe T., Reimund, Ulrich W.,
Jan, Harry und Norbert S.

Dienstag, 10.09.24 — der erste Tag

Am ersten Tag war das Steinhuder Meer westlich von Hannover

ein Zwischenziel auf der Anreise nach Hildesheim. Wir parkten
nur wenige Meter vom Ufer entfernt am Hagenburger Kanal
stdlich von Steinhude. Unser Tourenstart verzogerte sich um

Aussichtspunkt am Steinhuder Meer neben dem
Hagenburger Kanal, im Hintergrund Insel Wilhelmstein

einige Minuten wegen mehrerer Staus auf der Autobahn 7, u.a.
wegen eines liegengebliebenen LKWs in einer Baustelle.
Dadurch kamen einige Teilnehmer nicht plinktlich zum
Treffpunkt.

Das Steinhuder Meer ist 2.910 ha grofR und der groRte See
Nordwestdeutschlands. Deutschlandweit ist er der neuntgrofSte
See. Er ist durchschnittlich 1,35 m und maximal 2,9 m tief und
entstand vor 14.000 Jahren wahrend der letzten Eiszeit.

Wenige hundert Meter nach dem Tourenstart erreichten wir das
Steinhuder Meer an einem Aussichtspunkt an der Miindung des
Hagenburger Kanals mit Blick auf die kiinstlich angelegte Insel
Wilhelmstein. Graf Wilhelm zu Schaumburg-Lippe lief die Insel
mit der Festung zwischen 1761 und 1767 errichten. Die Insel
diente zum Schutz seiner kleinen Grafschaft mit 17.000
Untertanen. Urspriinglich bestand sie nur aus der Festung mit 16
Nebeninseln die als AuRenbastionen dienten. Die Insel besaR die
damals modernste Bewaffnung mit 166 Kanonen. 20 Jahre nach
dem Bau der Insel trat sogar der Verteidigungsfall ein. Zum Bau
der Insel wurde extra der Hagenburger Kanal errichtet, um das
Baumaterial auf den See zu schaffen. Heute ist die gesamte Insel
ein Museum, das gegen Entgelt besichtigt werden kann. Auf der
Insel befindet sich ein Café, ein Souvenirladen und
Ubernachtungsméglichkeiten fiir Touristen.

Wir radelten weiter nach Steinhude und besuchten das
Scheunenviertel, bevor wir bei Schweers Aalrducherei zu Mittag

einkehrten. Hier konnten wir leckeren Fisch und einen schonen
Blick auf das Steinhuder Meer genieRen.

Nach der Pause radelten wir durch den Ort zur 3,5 ha grofRen
Badeinsel. Diese Insel ist ebenfalls kiinstlich angelegt und tiber
eine 80 m lange Briicke zu erreichen. Der Zugang ist kostenlos,
jedoch nur am Tag erlaubt. Nachts wird die Briicke abgesperrt.
Die Insel wurde mit dem Sand aus dem Steinhuder Meer

Kurze P

aufgespult. Dadurch ist der See in Inselndhe 1,50 m tief. Vorher

war hier das Wasser nur knietief.
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Auf idyllischen Wegen durch das Wunstorfer Moor, Diivelsmoor

= il
und Totes Moor fuhren wir zum gegenuberliegenden Ufer. In '*"‘“

Mardorf am Surfstrand beobachteten wir viele Kitesurfer. Da

der Wind ziemlich kraftig wehte, sah es ziemlich spektakular aus
mit teils sehr hohen und weiten Spriingen.

Wir folgten dem Strandweg in Mardorf, verlieBen den Ort und
radelten durch die Meerbruchswiesen und das Hagenburger
Moor zum Hagenburger Schloss. Das Schloss diente als

Sommersitz des Hauses Schaumburg-Lippe und wurde erstmals
1369 urkundlich erwahnt. Das nur mit einem groRRen finanziellen
Aufwand zu erhaltende Schloss wurde mit seinen
Nebengeb&duden im Jahr 2005 vom Haus Schaumburg-Lippe
verdufRert. Heute befindet sich darin ein Kunst- und
Auktionshaus. Auf einer mit Sumpfzypressen gesdumten
Rhododendron-Allee fuhren wir durch den zum Schloss
gehorenden Landschaftspark. AnschlieBend kehrten wir entlang
des Hagenburger Kanals zu unserem Ausgangspunkt zuriick., wo
wir gegen 14:40 Uhr eintrafen. Wir verluden unsere Rader und
machten uns auf den Weg zum Hotel. Zum Abendessen waren
wir im Restaurant KA7 im Knochenhaueramtshaus angemeldet.

Eine Getrankerunde wurde von Harry ibernommen, der kurz
vor der Tour Geburtstag feierte.
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Mittwoch, 11.09.24 — der zweite Tag

Der Tag begann mit einem Regenschauer. Dadurch verzégerte sich der Tourenstart
um eine Stunde auf 10:00 Uhr. Deshalb wahlten wir die kiirzeste Route unserer Tour
aus. Das heutige Ziel war der Innerste-Radweg nordlich von Hildesheim, das Schloss
Marienburg und die Stadt Sarstedt.

Unsere ersten beiden Ziele waren aber zwei Kirchen in Hildesheim. Wir radelten
durch die FuRgéngerzone (Radfahren erlaubt!) am Markt und alten Rathaus. Kurz
bevor wir die Kirche St. Andreas erreichten, sahen wir noch ein Wahrzeichen der

Stadt Hildesheim, den umgestilpten Zuckerhut. Das Gebdude ist ein kleines
Fachwerkhaus. Die oberen Etagen sind von der Flache groRRer als die Grundflache.
Das Erdgeschoss hat 17 m? Fliche, das oberste Geschoss 29 m2. Grund fur diese

Bauweise war die optimale Ausnutzung des zur Verfligung stehenden Grundstiicks.
Das Haus war urspriinglich im Jahr 1510 erbaut worden. Wie fast alle Gebdude im
Stadtzentrum wurde auch dieses im Krieg zerstort und in den Jahren 2009-2010 neu
aufgebaut.

Die Kirche St. Andreas ist eine der grofRen
Hauptkirchen Hildesheims. Mit 114,5 m Hohe
besitzt die Kirche den hochsten Kirchturm
Niedersachsens. Mit dem Bau der Kirche
wurde Ende des 14. Jahrhunderts begonnen.
Der Kirchturm erreichte erst 1883 seine
jetzige Hohe. Vorher ragte er nur geringfligig
iber das Kirchenschiff hinweg. In den 60er
Jahren hat die Kirche fiir 280.000 DM eine
neue Orgel mit 4.734 Pfeifen erhalten. Sie ist
eine der grofSten Orgeln Norddeutschlands.
Aufgrund des riesigen Kirchenraums besitzt
die Orgel ein ungewohnliches Klangvolumen. & ]
In der Kirche finden regelmaRig Orgel- und

Kirche St. Andreas.

Chorkonzerte statt.
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Der riesiée Kirchenraum der Kirche
St Andreas mit'der groRen Orgel
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Die auf einem kleine Hiigel im Norden der Stadt stehende
Michaeliskirche zahlt wie der Hildesheimer Dom zum
UNESCO-Welterbe. Der Grundstein fir die Kirche wurde im
Jahr 1010 gelegt. Die bemalte Holzdecke im Kirchenschiff ist

einzigartig nordlich der Alpen.

Nach dem Besuch der beiden Kirchen radelten wir durch den
Liebesgrund-Park zur Innerste, die wir vor der Flussinsel
Uiberquerten. Von der Briicke hatten wir einen sehr schonen
Blick auf die Insel mit dem darauf befindlichen Restaurant und
die Wildwasser-Kanustrecke.

Wir folgten der Innerste auf einem sehr schonen Radweg bis
zum Stadtteil Himmelsthir. Durch Gberwiegend
landwirtschaftlich gepragte Landschaften radelten wir zum
Ort Nordstemmen. Hier auf dem Marienberg befindet sich
das Schloss Marienburg, auch Neuschwanstein des Nordens
genannt. Das Schloss wurde von Konig Georg V. von Hannover
in den Jahren 1858 bis 1869 als Sommerresidenz, Jagdschloss
und spateren Witwensitz errichtet. Das Schloss war ein
Geschenk an seine Ehefrau, Kénigin Marie zu ihrem 39.
Geburtstag. Koénigin Marie und ihre Tochter bewohnten das
Schloss nur von 1866 — 1867, bevor sie ins Exil reiste. Danach
wurde das Schloss 80 Jahre vom Hausmeister und ab 1945
voribergehend von Fliichtlingen und von der Familie von
Ernst August (Ill.) bewohnt.

2004 vermachte Ernst-August (IV.) (Prugelprinz) das Schloss

seinem Sohn Ernst August von Hannover junior. 2018 wurden
wegen des Sanierungsbedarfs in Hohe von 27 Millionen Euro
VerauRerungsplane an die o6ffentliche Hand bekannt. 2020
liberflihrte Ernst August von Hannover das Schloss samt
Inventar fiir einen Betrag von einem Euro in die Stiftung
Schloss Marienburg, die fur eine Sanierung sorgen sollte.
2023 wurden zundchst die Innenrdume des Schlosses fir den
Besucherverkehr wegen Einsturzgefahr durch Hausschwamm
im Dach gesperrt. Ende 2023 wurde das Schloss wegen
Sanierungsarbeiten auf unbestimmte Zeit geschlossen. Am
24. September d.J. wurde der Stiftungsvorstand abberufen
wegen angeblicher grober Pflichtverletzungen. Die
Sanierungsarbeiten einschlieBlich Hangabsicherung werden

voraussichtlich bis zum Jahr 2030 dauern.
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Wegen der SchlieBung des Schlossgelandes besahen wir uns
das Schloss nur aus der Entfernung von der ZufahrtstralRe
zum Marienberg. AnschlieRend radelten wir durch den Ort
Nordstemmen zur Zuckerfabrik . Die Fabrik wird von
Nordzucker betrieben und ist eines von 6 Produktions-
Standorten in Deutschland. (Sudzucker besitzt 7 Standorte).
In dieser Fabrik werden wahrend der Zuckerriibensaison
taglich 17.000 to Zuckerriicken verarbeitet. Die Verarbeitung
der Riibe zum fertigen Zucker in der Fabrik dauert

ca. 12 Stunden.

Im Jahr 2023 wurden deutschlandweit 29,8 Millionen Tonnen
Zuckerriiben geerntet ( 81,8 to pro ha). Daraus wurde 4,3
Millionen Tonnen Zucker hergestellt, das entspricht einer
Ausbeute von ca. 16,5 %.

Wir radelten weiter zu den Giftener Seen. Diese Seen sind
durch Kiesgewinnung entstanden. Auf gut fahrbaren und

ben in Safste‘ it
idyllischen Radwegen erreichten wir die Leine in der Ndhe der ! ; o i | g

Innerste-Miindung. Auf einem alleeartigen Radweg an der Innerste fuhren wir nach Sarstedt hinein. In einem

vietnamesischen Restaurant in der Nahe des Bruchgrabens kehrten wir zu Mittag ein. Die Getrankerunde wurde von Willi

i)

gesponsort. Mit dem Wetter hatten wir Gliick, das
angekindigte Regenschauer kam wahrend unserer
Mittagspause herunter.

Nach der Pause radelten wir zuriick Richtung Hildesheim. Wir
folgten wieder der Innerste in den Ort hinein bis zum
Kahlenberger Graben, einem Teil der ehemaligen
Stadtbefestigung. Hier bogen wir zur Besichtigung des
Hildesheimer Doms ab. Wir erreichten den Domhof durch die
Stinekenpforte. Die schmale Gasse vom Domhof zur StralRe
"Hickedahl" tragt die ungewdhnliche Bezeichnung
"Stinekenpforte". Der Name verweist auf die mittelalterlichen
Zustande am "Hickedahl" und bestétigt drastisch den derben
Humor der Hildesheimer. "Stinekenpforte" meint "Stinkende
Pforte" und "Hlickedahl" heiRt "Hocke nieder", ein krasser
Hinweis auf den Weg der Domherren zu den Aborten
(Toiletten) im Freien.

Der Domhof ist neben der jingeren Marktsiedlung um die
Andreaskirche die Keimzelle der Stadt Hildesheim. Hier wurde
im Jahr 815 das Bistum Hildesheim gegriindet.

Der Dom wurde 872 errichtet. Im Laufe der Geschichte
erfolgten zahlreiche Um- und Anbauten. Im 11. Jahrhundert
musste der Dom nach einem Brand neu errichtet werden. Im
zweiten Weltkrieg wurde der Dom bis auf wenige Teile

-

1950 und 1960 in vereinfachter Form wieder aufgebaut. Erst o | .

=

vollkommen zerstért. Das Sakralgebdude wurde zwischen

in den Jahren 2010-2014 erfolgte eine umfangreiche
Sanierung. Viele, zum Teil weltberlihmte Ausstattungsteile des &4
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Doms konnten wir bewundern, u.a. die Bernwardstir aus dem Jahr 1015, die Christussdule aus dem Jahr 1020, den Giber 6 m
durchmessenden Heziloleuchter aus dem 11. Jahrhundert, das Bronze-Taufbecken von 1225 und den Godehardschrein. Und

nicht zu vergessen den 1000-jdhrigen Rosenstock.

Als wir den Dom verliefRen, fing es an zu regnen und weitete sich zu einem Regenguss mit heftigen Windbden aus.
Gottseidank konnten wir uns wahrend des kurzen Schauers in dem tunnelartigen Paulustor unterstellen. Als der Regen
nachliel radelten wir zuriick zum Hotel, wo wir gegen 16:05 Uhr eintrafen.
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Donnerstag, 12.09.24 — der dritte Tag

Das heutige Ziel war der Innerste-Radweg siidlich von
Hildesheim, die Stadt Bad Salzdetfurth und das Schloss
Derneburg. Wir starteten unsere Tour um 9:00 Uhr am Hotel

Richtung Galgenberg.

Der Galgenberg ist ein Stadtteil und eine Erhebung im
Stdosten der Stadt. Der Platz auf dem Galgenberg in der
Nahe des Hildesheimer Bismarckturms diente ab dem

14. Jahrhundert als Hinrichtungsstatte durch den Strang. Die
Gehangten lieB man fir die Vogel zum Frall an Ort und Stelle

hdngen. Im Jahr 1435 wurden sieben

Diebe auf einmal gehéngt. Diese Gradierwerk im Kurpark Bad S

wurden ausnahmsweise
abgenommen und gleich den auf
dem Marktplatz Enthaupteten auf
dem Katharinenfriedhof bestattet.
Der Galgen wurde 1809 beseitigt.
Inzwischen ist hier ein Naherholungs-
gebiet geschaffen worden.

Wir Giberquerten den Galgenberg S e
und radelten durch den Stadtteil Itzum zur Innerste. Wir
Giberquerten auf der Lavesbriicke den Fluss und fuhren weiter
Richtung Bad Salzdetfurth. Die Kleinstadt an der Lamme ist als
Sole- und Moorheilbad staatlich anerkannt. Bad Salzdetfurths
Geschichte ist eng mit der Stein- und Kalisalzgewinnung
verbunden. Die erste urkundliche Erwdahnung der Stadt lasst
sich auf das Jahr 1194 zuriickfihren. Die ersten Bewohner der
Stadt waren aller Wahrscheinlichkeit nach Salzsieder. Die
Kaliwerke Salzdetfurth AG, die alteste Vorldufergesellschaft
der heutigen K+S Aktiengesellschaft, hatte von 1889 bis 1971
ihren Stammesitz in Bad Salzdetfurth. Der fir die lokale
Wirtschaft bedeutsame Kalibergbau wurde im Jahr 1992
eingestellt. Seit 2001 ist die Bevolkerungszahl ricklaufig; in
den 1990er Jahren hatte sie noch bei rund 14.500 Einwohnern
gelegen, aktuell liegt sie bei 13.500 Einwohnern.

Wir besuchten zuerst den Kurpark mit den beiden
Gradierwerken und der Skulptur ,Soltmann®. Es soll ein
Mischwesen aus Mensch, Maschine und Welle (Symbol fiir
Wasser) darstellen und dem unter Tage arbeitenden
Bergmann ein Denkmal setzen und gleichzeitig den Kurbetrieb
wirdigen. 3 Bildhauer schufen diese Skulptur. In der
wunderschdnen Altstadt mit ihren vielen schénen
Fachwerkhdusern machten wir eine kleine Rast. Anschliefend
radelten wir entlang des Fliisschens Lamme aus dem Ort

hinaus.
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In Upstedt besuchten wir die 1000-jdhrige Linde. Diese Linde
ist ein geschitztes Naturdenkmal und steht auf dem
ehemaligen Versammlungsplatz des Dorfes, dem Thie. Es handelt sich vermutlich um eine Marienlinde, die zur Einfiihrung
des Christentums um 1100 in der Ndhe der Kirche gepflanzt wurde. Die Linde hatte einiges zu liberstehen: Wahrend der
Hildesheimer Stiftsfehde (1519-1523) wurde das ganze Dorf niedergebrannt. Im Jahr 1908 ziindeten spielende Kinder im
hohlen Stamm des Baumes trockenes Holz und Stroh an. Die Feuerwehr konnte den Brand nur mit Miihe I6schen. Im Jahr
1973 verlor die Linde bei einem grofRen Sturm alle Aste; im Jahr darauf trieb sie aber schon wieder aus.

Auf dem Weg zu unserer Einkehr in dem Ort Holle besuchten wir noch das im Jahr 1579 im Stil der Weserrenaissance erbaute
Schloss Henneckenrode. Ab 1838 wurde das Schloss als Waisenhaus und spater als Kinder- und Jugendheim genutzt. Aktuell
steht es zum Verkauf. In Holle kehrten wir zur Mittagspause in dem Bistro Ambiente ein.

Nach der Einkehr machten wir uns auf den Weg zum Schloss Derneburg. Das Schloss geht auf ein 1213 gegriindetes
Augustiner-Chorfrauenstift zurlick. In der Mitte des 19. Jahrhunderts wurde das Schloss im englisch-gotischen Tudorstil
umgestaltet. Seit 2006 ist die gesamte Schloss-Anlage im Besitz von Andrew Hall und Christine Hall, die auf Schloss Derneburg
eine Kollektion zeitgendssischer Kunst zeigen. Andrew Hall ist ein anglo-amerikanischer Hedgefonds-Manager. Im Jahr 2019
beschrieb die Financial Times ihn als den ,erfolgreichsten Mineralolhandler seiner Generation.” Er gilt als einer der
bedeutendsten Kunstsammler fiir deutsche und amerikanische Gegenwartskunst weltweit. Im Jahr 2025 sollen Flachen von
10.000 m? fuir weitere Ausstellungen fertig sein, das Dreifache der aktuellen Rume. Das Schloss und die Kunstausstellung ist
nur am Wochenende gedffnet, der Eintritt kostet aktuell 16 Euro.

Das Schloss mit dem Schlosspark ist weitraumig eingezdunt. Leider war von dem sehenswerten Schloss von der StraRe aus
nur wenig zu sehen.
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Nach dem Schlossbesuch kehrten wir zum Innerste-Radweg zuriick. Im Hofcafé auf der Domane Marienburg machten wir
eine kleine Kaffeepause. Danach radelten wir auf einem sehr schénen Radweg an der Innerste zurlick nach Hildesheim in das
Fachwerkviertel. Wir konnten viele schone Fachwerkh&user bewundern, u. a. das Wernersche Haus von 1606, das
Waffenschmiedehaus von 1548 und das Logenhaus der Freimaurer aus dem 16. Jahrhundert. AnschlieBend kehrten wir zum

Hotel zurlick, wo wir gegen 16:30 Uhr eintrafen.

Vor dem Wernerschen Haus ;. |
im Hintergrund dig“_“fasilika Godehard
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Das Knochenbrecher-Amtshaus
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Freitag, 13.09.24 — der vierte Tag

Das heutige Ziel war die Hildesheimer Borde, die Stadt

Hannover, die Leinemasch und Leineauen. Wir verluden
unsere Rader und starteten die Tour um 09:30 Uhr in Sarstedt-

Heisede. ﬁﬂ

Zuerst radelten wir ostwarts auf gut ausgebauten Blick auf den Stichkanal Hildésheim

Wirtschaftswegen durch die Hildesheimer Borde Richtung 3 L : — z e\
Stichkanal Hildesheim. Der Kanal verbindet das Hildesheimer E im Hmt_ergrund derKallberg SEhnde

Industriegebiet mit dem Mittellandkanal. Ab hier ging es
nordwarts. Bei dem begriinten Kaliberg Sehnde (Abraumhalde)
liberquerten wir den Mittellandkanal. Kurz darauf erreichten

wir die riesige Mergelgrube der Firma Holcim aus Hover. Hier
wird bereits seit 110 Jahren Kalkmergel fur die
Zementproduktion in der Fabrik in Hover abgebaut. Im Werk
werden pro Woche 35.000 to Rohmaterial verarbeitet. (In der
ARD-Mediathek gibt es einen Film {iber die Zementherstellung
in Hover)

Unser nachstes Ziel war die Schleuse Anderten im

Mittellandkanal bei Hannover. Die Schleuse Uberwindet einen
Hohenunterschied von 14,70 m zwischen der Westhaltung und
der Scheitelhaltung des Mittellandkanals. Sie war zum
Zeitpunkt ihrer Einweihung im Jahr 1928 die grofite
Binnenschleuse Europas. Jahrlich werden bis zu 22.000 Schiffe
durch die beiden 225 Meter langen Schleusenkammern
geflihrt. Damit ist sie eine der verkehrsreichsten Schleusen
Norddeutschlands. Zurzeit wird die Westkammer saniert. Der

Beton der Kammerwande wird mit Hochdruckwasserstrahlen
entfernt und anschliefend erneuert.

Nach dem Besuch der Schleuse radelten wir auf sehr gut ausgebauten
Radwegen durch den Hermann-Léns-Park und die siidliche Eilenriede zum
Maschsee. Im Hermann-Lons-Park befinden sich noch Reste der ehemaligen

Stadtbefestigung, der Landwehrgraben. Auf der Ostseite des Maschsees
radelten wir zum Nordufer des Sees und zu unserer Einkehr in den

Seeterrassen.
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Der Maschsee ist ein in den 1930er Jahren kiinstlich angelegter 2,4 km langer und 180 bis 530 m breiter See mit einer Flache
von 78 Hektar und ein beliebtes Naherholungsgebiet. ,,Masch” ist die Flurbezeichnung des Gebietes, in dem der See liegt. Der
See wurde zum Hochwasserschutz und als MalBnahme zur Beseitigung der hohen Arbeitslosigkeit angelegt. Durch
Sickerwasser und Verdunstung fallt der Wasserspiegel um ; -

maximal 1,3 cm taglich, was einer Menge von 10.000
Kubikmetern Wasser entspricht. Um den Pegel konstant zu
halten, sorgt flir den Wasserhaushalt des Sees ein Pumpwerk
an den Ricklinger Kiesteichen. Es hat drei Pumpen mit einer
Leistung von zusammen 1000 I/s. Von dort fuhrt eine Gber 800
Meter lange Leitung, die das Wasser in der Nahe der
,Maschseequelle” in den See einleitet. Je nach |
Witterungsverlauf missen jahrlich ein bis zwei Millionen m? Mittagspause am MaSChSé
Wasser erganzt werden. Von November bis Februar wird nicht 18] #e [ g Bey=l=10= 8 ¢ itz g]
gepumpt; wahrend dieser Zeit sinkt der Wasserspiegel um
durchschnittlich 45 cm ab.

Nach der Mittagspause ging es Richtung Zentrum
und Altstadt. Zuerst besuchten wir das Neue
Rathaus am Maschpark, eines der Wahrzeichen

5
[NTNTNTH

der Stadt Hannover. Das Rathaus mit einer Hohe : . 2 A
von 97,73 m, einer Lange von 129 m und einer = -
Breite von 67 m wurde in den Jahren 1901-1913
erbaut und steht auf 6.026 Buchenpfahlen. Die

Haupthalle des Geb&udes hat eine Ldnge von

30 Metern, eine Breite von 21 Metern und eine

Hohe von tGber 30 Metern. Einzigartig in Europa
ist der Kuppelaufzug, der einen bogenférmigen

(parabelformig der Kuppel folgend) Fahrverlauf
aufweist.
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Vorbei am Leineschloss mit dem Sitz des niedersachsischen Landtags erreichten wir die Altstadt. Auf dem Holzmarkt
umgeben von schonen alten Fachwerkhausern bewunderten wir den Holzmarktbrunnen und das Noltehaus. Nur wenig
entfernt besichtigten wir die altesten Fachwerkhauser Hannovers. Auf dem Marktplatz bewunderten wir die Marktkirche und
das Alte Rathaus von 1410. Im alten Rathaus befindet sich aktuell das Standesamt.

Seite 12 von 16


https://de.wikipedia.org/wiki/Leineschloss
https://de.wikipedia.org/wiki/Holzmarkt_(Hannover)
https://de.wikipedia.org/wiki/Holzmarktbrunnen_(Hannover)
https://de.wikipedia.org/wiki/August_Nolte#Das_Noltehaus
https://de.wikipedia.org/wiki/Burgstra%C3%9Fe_12_(Hannover)
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Riickblick zur Herbsttour 2024 der RaDsherren
nach Hildesheim vom 10.09.-14.09.2024

5

i |

Danach radelten wir zuriick durch den Maschpark zur

Westseite des Maschsees. Auf dem sehr schonen Radweg
zwischen Leine und See ging es siidwarts zur Leinemasch.
Entlang der Leine fuhren wir bis zur Leineinsel Déhren. Im

Jahr 1402 wurde erstmals urkundlich die Déhrener
Wassermiihle auf der Insel erwédhnt. 1652 erwarb der
hannoversche Kaufmann Johann Duve die Insel und
errichtete 1667 erstmals eine Wehranlage im Fluss, um den
Wasserfluss zur Mihle zu regulieren. Im 19. Jahrhundert
wurde die Insel an die Déhrener Wollwadscherei und -

kdmmerei verkauft, die dort ab 1868 ein Werk aufbauten. Die ) -
Fabrikationsstatte reinigte als erstes deutsches Unternehmen it iy - “r
Schafwolle aus wollproduzierenden Landern, wie Australien, »/W»»W\“ /1
Neuseeland, Stidafrika. Auch wurde die Wolle zum Dohreher BFUCkEI’\hBUS -
Weiterverspinnen gekdmmt. In den 1920er Jahren wurdenin s EXREL UGB T g ol (=1 BT
der Fabrik Glber 2.000 Menschen beschaftigt. Wegen der
glnstigen Lage an der Leine, die ausreichend Wasser zum
Waschen der Wolle lieferte, entwickelte sich die Dohrener
Wollwascherei und -kdmmerei schnell zum GroBbetrieb. Die
Waschkessel wurden mit Kohle aus dem nahegelegenen
Deister befeuert, ein Wasserkraftwerk (das Briickenhaus war
damals das Turbinenhaus) lieferte elektrischen Strom aus
dem aufgestauten Wasser der Leine. Auf dem
wirtschaftlichen Hohepunkt in den 1920er Jahren
verarbeiteten die Wascherei 50 Tonnen Rohwolle und die

Kammerei 90 Tonnen taglich. Der Transport der Rohwaren,
Fertigwaren und Kohle erfolgte mit einer eigenen Werksbahn. 1973 wurde der Betrieb stillgelegt. :j‘
Danach wurden die Fabrikgebaude abgerissen. In den 80er Jahren entstand hier eine Neubausiedlung Q
mit ca. 1.000 Wohneinheiten.
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Riickblick zur Herbsttour 2024 der RaDsherren
nach Hildesheim vom 10.09.-14.09.2024

Nach Besichtigung der Wehranlagen radelten wir auf idyllischen und gut fahrbaren Wegen durch die Leinemasch und
Leineauen zurlick zu unserem Ausgangspunkt, wo wir um 16:20 Uhr eintrafen. Gegen 17:00 Uhr waren wir wieder im Hotel.
Fir unser Abschluss-Abendessen hatten wir einen Tisch im Restaurant unseres Hotels reserviert.

Zusammenstellung der geradelten Strecken:

Tag 1 — Steinhuder Meer 32 km
Tag 2 — Sarstedt 49 km
Tag 3 — Schloss Derneburg 59 km
Tag 4 — Hannover 63 km
Gesamt 203 km

Es war eine abwechslungsreiche Tour mit vielen Sehenswiirdigkeiten und ohne Unfalle. Das Wetter hat auch einigermaRen
gut mitgespielt. Zwar war es zeitweise sehr kalt und windig, geregnet hat es aber nur, wenn wir nicht auf dem Rad salRen.

Norbert Schmidt
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Riickblick zur Herbsttour 2024 der RaDsherren
nach Hildesheim vom 10.09.-14.09.2024

Schloss Marienburg und Sarstedt*'“-\49 km
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Riickblick zur Herbsttour 2024 der RaDsherren
nach Hildesheim vom 10.09.-14.09.2024
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Rickblick 17.09.2024

Tourenrunde ab Worth “Rund um Geesthacht*

13 Teilnehmer - 11 RaDsherren und 2 Géste

(Willi, Peter, Norbert S., Claus-Dieter H., Claus-Dieter B., Harry, Uwe F.,
Ulfert, Ulrich, Jan, Jirgen M., dazu als Gaste Ekkehard K. aus Ratzeburg
und Heinrich O. aus Worth).

Treffpunkt: 10.00 Uhr, Parkplatz vor der Kirche in Worth.

Anfahrt: ca. 30 km mit Pkw (liber Schwarzenbek).

Die Tourenleitung hatte heute Harry, der diese Tour ab seinem Heimatort
Worth ausgearbeitet hatte.

Ab Worth radelten wir entgegen dem Uhrzeigersinn auf ruhigen, naturnahen
Nebenstrecken “Rund um Geesthacht*

Als “Ureinwohner* hatte Harry natiirlich alle Triimpfe in der Hand, uns eine
gelungene, sehr schone Tour durch sein “Jagdrevier™ anzubieten (Bildskizze der
Tour siehe nachfolgend)

= Bornsen ahenhorn
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\{\*’tz ‘—.~ A
TR e
—
S Kollow
Wiershop
St. Nicolai in

Altengamme

'Eibstorf

.-Drage

Gleich nach dem Start besuchten wir die Kirbisscheune des Hofes Ohle in
Worth, die sich dekorativ und in grol3er Vielfalt présentierte.

Ein Besuch lohnt sich. Kiirbis-Scheune — Die Kiirbis-Scheune auf dem Bauernhof von Michael
Ohle, Worth (xn--krbis-scheune-wob.de)

Gegen 12.30 Uhr, kehrten wir zur Mittagspause ins Fischbistro “Pier 3 ein,

das am Ostlichen Rand der Geesthachter Hafencity liegt. pie Spezialitit des Hauses:
Backfisch mit Kartoffelsalat und Elbblick - Pier 3 Meer Essen Geesthacht (pier3-geesthacht.de)

Gefallen haben uns das sehr gute Preis/Leistungsverhéltnis und die Lage mit
Elbblick. Wir werden wiederkommen.



https://www.kürbis-scheune.de/
https://www.kürbis-scheune.de/
https://www.pier3-geesthacht.de/
https://www.pier3-geesthacht.de/

Zum Tourenabschluss stand noch ein Besuch des Betriebes HuGO DREVES — Tiiren +
Tore (hugo-dreves.de) auf dem Programm.

Dieser Betrieb ist seit Generationen in Familienbesitz und wird heute von
Harrys Sohn, Roland Wohl, geleitet, der sich die Zeit nahm, mit uns einen
Rundgang durch die Fertigungsanlagen zu machen und gerne auch auf alle
Fragen einging.

Herzlichen Dank daftr.

Der Statistik
wegen muss auch
noch erwéhnt
werden, dass die
Tourenlange heute
ca. 40 km betrug. //
J. M.



https://www.hugo-dreves.de/
https://www.hugo-dreves.de/
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Riickblick 24.09.2024
Ziel: Rundtour durch Hamburgs Parks und der Dahliengarten
Tourenldange 40 km

5 Teilnehmer: CDB, Uwe F., Hermann, Harry und Norbert S.

Die Wetteraussichten fir unsere Tour sahen nicht sehr gut aus, auf
der Autobahn Richtung Hamburg zu unserem Parkplatz im
Volkspark regnete es teilweise heftig. Als wir in Hamburg ankamen
horte der Regen auf. Hier war kein Regen gefallen und so blieb es
auch wahrend des ganzen Tages. Obwohl sich der Verkehr vor
Hamburg Horn ziemlich staute, kamen wir pinktlich auf unserem
Treffpunkt an.

MELL 1

Zuerst radelten wir um das Wissenschaftsgelande des DESY-
Beschleunigerzentrum herum zum Lise-Meitner-Park. Durch weitere

An der Eierhiitte:
Griinanlagen und Kleingarten und vorbei am Loki-Schmidt-Garten = 5
ging es nach Flottbek. Am Derbyplatz fuhren wir in den Westerpark,
den wir einmal umrundeten. Kurz darauf erreichten wir den 42 ha
groRen Jenischpark am Elbufer. Das ehemalige Kulturgelande wurde
im 18. Jahrhundert von dem Hamburger Kaufmann und spateren

Senator Caspar Voght mit drei weiteren Grundstlicken erworben. Er
nannte sie Stderpark (heute Jenischpark), Westerpark, Norderpark

(heute u.a. Botanischer Garten) und Osterpark (heute u.a.
Golfplatz). Er plante eine ausgedehnte Ideallandschaft, mit der er
eine Verbindung von asthetischen und wirtschaftlichen
Gesichtspunkten, von sozialer Verantwortung und
landwirtschaftlicher Nutzung erreichen wollte. So entstand eine
Parklandschaft mit zwanglos eingebettet wirkenden
landwirtschaftlichen Nutzflachen und Gebduden, Waldstiicken und
Baumgruppen.

Caspar Voght war ein sehr sozial eingestellter Mensch. Im Jahr 1788
reformierte er das Hamburger Armenwesen durch die Errichtung
einer ,Allgemeinen Armenanstalt”. Gegenlber seines Landhauses
schuf Voght fir seine Landarbeiter Wohnraum (Die Instenh&user)

mit kleinen Garten-Parzellen. Die Miete war gering. Voght
Ubernahm die Arztkosten aller Gutsarbeiter und zahlte bei
Krankheit den Lohn zur Halfte weiter sowie eine Rente im Alter.
Witwen behielten Wohnung und Land und wurden unterstiitzt.
Voght richtete friih eine ,Klippschule” fiir die 6 bis 8-Jahrigen ein
und baute spater eine Schule fir alle Altersstufen. Die guten Lohne,
die auf den Flottbeker Landerein gezahlt wurden, zogen viele
tlchtige Tagel6hner aus der Herrschaft Pinneberg zu Caspar Voghts
Mustergut nach Klein Flottbek. Wahrend die Landflucht verarmter
Landarbeiter Anfang des 19. Jahrhunderts ganze Dorfer entvolkerte,
war es Voght eine groRe Genugtuung, seine Gutsarbeiter-Familien
Uber Generationen an das Mustergut zu binden.



https://www.desy.de/
https://www.desy.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Jenischpark
https://de.wikipedia.org/wiki/Caspar_Voght
https://www.jenischparkverein.de/instenhaeuser

Im Jahr 1828 verkaufte Caspar Voght den Stiderpark an den
Hamburger Kaufmann Martin Johann Jenisch.

Bevor wir den Park Richtung Teufelsbriick verlieRen, hielten wir
noch an der Eierhitte (so genannt wegen seiner ovalen
Fensteroffnungen). In Teufelsbriick machten wir noch einen
Abstecher zum Anleger, bevor wir am Elbufer Richtung
Oevelgdnne und Altona radelten. Wir besuchten den 217 to
schweren Findling Alter Schwede und den Museumshafen
Oevelgdnne. An der Seniorenresidenz Augustinum kletterten wir
den Elbhang hinauf. Durch den Donnerspark und Heinepark
radelten wir zum Altonaer Balkon. Hier hatten wir einen
wunderschonen Blick Gber den Hamburger Hafen mit den
Container-Terminals und der Kohlbrandbriicke.

Wenig spater erreichten wir den Hamburger Fischmarkt. Die
geplante Einkehr ,Strandpauli” hatte unerwartet geschlossen,
aber im Restaurant Watergate auf den Landungsbriicken hatten
wir eine sehr gute Alternative gefunden. Hier wurden wir mit
leckeren Fischgerichten verwohnt. Eine sehr nette Bedienung
spendierte uns zum Abschluss noch einen Helbing.

Nach der Pause radelten wir durch das Portugiesenviertel zur
Kirche Sankt Michaelis (Michel), die wir uns von innen anschauten.

Blick auf das Congzjinefterminal‘Té[Ié??)‘rt‘ )
im Vordergrund:ein Kreuzfahrtschiff am Cruise-Center

Hafenpanorama vom Altonaer Balkon



https://de.wikipedia.org/wiki/Martin_Johann_Jenisch_(Kaufmann,_1793)
https://www.jenischparkverein.de/eierhuette
https://de.wikipedia.org/wiki/Alter_Schwede_(Hamburg)
https://de.wikipedia.org/wiki/Museumshafen_Oevelg%C3%B6nne
https://de.wikipedia.org/wiki/Museumshafen_Oevelg%C3%B6nne
https://de.wikipedia.org/wiki/Altonaer_Balkon
https://www.watergate-hamburg.com/

Am Michel




Danach fuhren wir Gber GroRneumarkt und Gansemarkt
zur Binnenalster und unter der Lombards- und
Kennedybriicke hindurch zur AuRenalster. Auf der
FahrradstraBe entlang des Alsterparks ging es bis zum
Alsterfluss. Auf der Krugkoppelbriicke iberquerten wir die
Alster und folgten dann dem Fluss auf der StraRBe
,Leinpfad”, einem ehemaligen Treidelpfad, bis zur
Fahrhausbriicke. Entlang des Leinpfades sahen wir viele
schéne Grundstiicke mit ihren prachtvollen Stadtvillen. Auf
der Fahrhausbriicke, einer Briicke nur fiir FuRganger und
Radfahrer wechselten wir wieder die Flusseite zum
Haynspark.

Zwischen diesem Park und der Meenkwiese miindet die
Tarpenbek in die Alster. Kurz vor der Miindung durchflief3t
die Tarpenbek den Eppendorfer Miihlenteich. Hier
Uberwintern die Alsterschwéne. Auf einem schénen
Radweg entlang der Tarpenbek radelten wir bis zum
Flughafen Fuhlsbiittel und von dort aus weiter zum
Niendorfer Gehege. Wir durchquerten den Wald und

erreichten das Waldcafé Corell. In diesem idyllisch
gelegenen Café starkten wir uns mit Kaffee und Kuchen.

Nach der Pause ging es entlang des Flusses Kollau nach
Eidelstedt. Kurz vor dem Sola-Bona-Park iberquerten wir
die Autobahn A7 auf dem Autobahndeckel, der an dieser
Stelle beginnt. Danach folgten wir dem Bach Diingelau
durch Kleingartenanlagen nach Stellingen. Hier am
S-Bahnhof beginnt ein breiter FuR- und Radweg der von
den Fans des HSV genutzt wird, um vom Bahnhof zum
Stadion zu gelangen. Wir besuchten das Volksparkstadion,
bevor wir durch den Volkspark zum Dahliengarten radelten.
Hier in Europas altestem Dahliengarten wachsen auf
15.000 m? (iber 600 Dahlienarten mit mehr als 10.000
Einzelflanzen. Wir bewunderten die Bliitenpracht, bevor wir
die letzten Meter zu unserem Parkplatz zurlicklegten, wo
wir kurz vor 17:00 Uhr eintrafen. Gegen 18:15 Uhr waren
wir wieder zuriick in Mélin.

Norbert S.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Niendorfer_Gehege
https://waldcafe-corell.de/
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/bezirke/altona/themen/umwelt-natur-klimaschutz/dahliengarten-55368

Riickblick 08.10.2024
Ziel: Vormittagstour iiber Kehrsen, Hakendorf, Seedorf, Salem und Ratzeburg
Tourenldange 47 km

9 Teilnehmer: Horst, CDH, Uwe J., Jiirgen M., Jochen, Willi, Ulfert, Uwe T. und Norbert S.

Aufgrund der regnerischen Wettervorhersage war nur eine kleine Vormittagsrunde geplant. Aber wir hatten Gliick, auf
unserer Tour fiel kein Tropfen Regen.

Unsere Tour fiihrte uns tUber Tiefe Kuhlen, Lehmrade, Kehrsen, Hakendorf und Seedorf Richtung Salem. Bei der
Kogeler Windmiihle bogen wir ab und radelten durch den Kogeler Wald nach Salem und von dort Gber den
Dorotheenhofer Weg nach Ratzeburg. Uber Farchau und Fredeburg fuhren wir zuriick nach Mélin, wo wir gegen 13:45
Uhr eintrafen. Zum Tourenabschluss kehrten wir im vietnamesischen Restaurant Viet No 1 zum Mittagessen ein.

Norbert S.
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https://vietno1-moelln.de/

Riickblick 15.10.2024

Ziel: Rundtour nach Liitjensee

Tourenldnge 62 km

12 Teilnehmer: Heinz, Detlef, Horst, Hans-Jirgen, CDH, Hans, Jochen, Willi, Ulfert, Uwe T., Harry und Norbert S.

Strahlend blauer Himmel und wenig Wind, das war bestes Wetter fiir eine schéne Radtour.

Von unserem Startpunkt an der Windmihle Alt MolIn ging es Uber Breitenfelde, Balau, Poggensee, Nusse, Ritzerau,
Sirksfelde, Linau und Grénwohld zu unserer Einkehr, dem Landhaus Schéfer in Litjensee.

Nach der Pause ging es Uber Trittau, Dahmker, Basthorst, Fuhlenhagen, Gro8 und Klein Schretstaken und Breitenfelde
zurtick nach MélIn, wo wir gegen 15:15 Uhr eintrafen.

Norbert S.

Pause zwischen Sii




Ruckblick 22.10.2024

Ziele: Gallin mit Einkehr bei Backer Boldt und der Businesspark A 24.
13 Teilnehmer — 11 RaDsherren/ 2 Gaste (Horst, Peter, Heinz, Detlef, C.-D. H.,

Uwe T., Jochen, Hans, Ulfert, Jan, Jurgen M., dazu als Géaste EKki und Karl).

Wir starteten um 10.00 im
Christoph-Hufeland-Bogen
und erfreuten uns schon
nach wenigen Kilometern
an den Herbstfarben des
sonnendurchfluteten
Waldweges am Ufer des
Driisensees. Diese
herrlichen Naturbilder
zeigten sich im weiteren
Tourenverlauf auch in der
Idylle des Hellbachtals, im
Wald zwischen
Langenlehsten und Greven
sowie auf dem Rickweg im
Forstbereich Sarnekow/
Gudow.

Tourenverlauf:

Siehe Bildskizze rechts.
Mittagseinkehr:

Béacker Boldt, Gallin.
Besondere Vorkommnisse:
Ca. 5 km nach dem Start
stuirzte ein Teilnehmer ohne
Fremdeinwirkung und
musste die Tour beenden.
Gesamtstrecke: ca. 52 km.
/1J. M.

Brunsmark

* Start und Ziel in Mélin
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Ruckblick 29.10.2024

Ziele: Reinfeld und Bad Oldesloe (Tourenstart: Sandesneben)

13 Teilnehmer — 12 RaDsherren und 1 Gast (Claus-Dieter H., Claus Dieter B., Heinz,

Ulfert, Norbert S., Hans, Detlef, Uwe T., Jan, Ullrich W., Ekkehard, Jirgen M. und Karl

Als Gast).

Tourenstart war um 10.00 Uhr in Sandesneben, Parkplatz Edeka.

Die Tour fuhrte uns zunéchst nach Reinfeld (mit Umrundung des Herrenteiches), danach

weiter nach Bad Oldesloe (mit Teilstrecken auf dem Trave-Wanderweg).

Mittagspause: Restaurant REDOX HOUSE, in der Besttorstr. / Fullgangerzone Bad Oldesloe.

Rickweg: Durch den Kurpark und danach bis Mollhagen auf ca. 10 km Lénge auf einem

tollen Radweg einer ehemaligen Bahntrasse. Ab Mollhagen erreichten wir Gber Eichede und

Schiphorst wieder unseren Ausgangspunkt in Sandesneben.

Tourenldnge: ca. 60 km. Streckenflihrung: siehe auch nachfolgende Tourenskizze
Seefeld 7 Feldhorst [
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Tourenwetter:

Temperaturen bis ca. 14° plus,
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Besondere VVorkommnisse:
Unser Gastradler Ekkehard war
heute das 3. Mal mit dabei.
Nach der Stellung eines
Aufnahmeantrages bei den
RaDsherren und eines kurzen
“Portrits® seiner Lebensvita

Rethwisch

Westerau Grinau

Schlrensohlen.
Klein Boden

Grol Boden S
Siebenbdumen Kastd

erhielt er von uns ohne pekGUTRRR st
Gegenstimme den “Ritterschlag® a ke ol
der Aufnahme.
Herzlichen Gliickwunsch, lieber S8y Steinhorst 2t
Ekkehard, allzeit gute Fahrt, Spal} G M- b 7iel:
und Frohsinn in unserer MoTReg®n ™ ¢ e

. Sandesneben
GemelnSChaft. // J M pdendorf Duveny
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Mittagspause in Bad Oldesloe,
Restaurant REDOX House
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Riickblick 5.11.2024
Ziel: Rundtour nach Salem mit Einkehr im Kaiserhof
Tourenldnge 52 km

13 Teilnehmer: CDB, Detlef, Hans-Jirgen, CDH,
Ekki, Karl, Peter, Jirgen M., Ulfert, Uwe T.,
Reimund, Ulli und Norbert S.

Bei tribem Novemberwetter und Temperaturen
um 8 Grad machten wir uns auf den Weg. Am
Ufer des Schmalsees und Litauer Sees in
idyllischer Landschaft mit den herbstlich bunt
gefarbten Laubbdumen radelten wir Richtung
Driisen. Wir waren noch nicht lange unterwegs,
als wir bemerkten, dass ein Teilnehmer fehlte.
Wir konnten ihn aber telefonisch erreichen und
wenig spater waren wir komplett.

Uber Sophienthal, Hollenbek und Seedorf
radelten wir auf verkehrsarmen Wegen zum
Pipersee. Am Ufer des Pipersees und Salemer
Sees radelten wir zum Kaiserhof, wo wir leicht
durchgefroren ankamen. Mit einer heilRen
Galloway Gulaschsuppe konnten wir uns wieder
aufwarmen.

Karl Bartels, der heute zum dritten Mal als
Gastradler dabei war, bewarb sich mit einem
miindlichen Antrag um Aufnahme in die Gruppe
der RaDsherren. Dem Antrag wurde einstimmig
entsprochen und Karl lieR es sich nicht nehmen,
die Getranke zum Mittagessen zu spendieren.
Herzlichen Gliickwunsch lieber Karl und allzeit
viel Spal} und Freude in unserer Gruppe.

Nach der Pause radelten wir Gber Schmilau und
durch den Wald am Pinnsee zurtick nach Mélin,

wo wir gegen 15 Uhr eintrafen.

Norbert S.




Rickblick 12.11.2024
Ziel: Litau, Zugpferdemuseum mit Fihrung und einer “Brotzeit* als Buffet
Zugpferdemuseum — Museum fiir die Arbeit mit Zugpferden

Teilnehmer: 15 (Hans-Jurgen, Horst, Heinz, Claus-Dieter H., Peter, Norbert S., Norbert B.,
Ulfert, Detlef, Hans, Harry, Uwe T., Ulrich W., Karl, Jurgen M.)

Treffpunkt: 10.00 Uhr, Alt-M6lIn, Zufahrt zur Mihle.

Die heutige “Kreisbereisung* verlief, fir eine Radtour sehr brauchbarem Novemberwetter,
auf verkehrsarmen Verbindungsstralien durch diverse Lauenburgische Dorfer, unterbrochen
von vielféltiger Agrarlandschaft, vom Herbstlaub geschmickte Waldgebiete und Teile des
Kanalradweges.

Unser Ziel, den Annenhof in Litau, erreichten wir gegen 12.00 Uhr.

Hier befindet sich das privat gefuhrte Zugpferdemuseum, das die Bedeutung der Pferde,
insbesondere der Arbeitstiere, die in der Regel als stdammige Kaltblutpferde im Einsatz waren,
beeindruckend widerspiegelt.

Ein wahrer Blickfang waren die unz&hligen, wunderschonen, kunsthandwerklichen
Pferdegeschirre, welche z.B. die Gespanne der Brauereiwagen zierten.

Herr Hagenkdtter, Eigentlimer und Museumsleiter, beeindruckte mit seinem Fachwissen
Uber die Zeit der Industrialisierung, als die “Pferdestarken‘ ein entscheidender Faktor

fur Entwicklung und Fortschritt waren.

Im Anschluss an so viel Kultur und Geschichte erwartete uns auf dem Annenhof noch eine
Rustikale Brotzeit mit Kalt- und HeiRRgetranken.

Auswahl und Qualitat lieBen keine Wiinsche offen. Herzlichen Dank, liebe Familie
Hagenkotter.

Danach stand der Riickweg an. Wir waren gegen 15.30 Uhr wieder in MélIn.
Gesamtstrecke: ca. 65 km. // J. M.
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https://cms.zugpferdemuseum.de/

Ruckblick 20.11.2024

Grunkohltour nach Kehrsen, Landgasthof Meincke.

20 Teilnehmer — 19 RaDsherren/ 1 Gast (Claus-Dieter B., Ulrich B., Norbert B., Karl,
Sigismund, Heinz, Claus-Dieter H., Ekkehard, Hermann, Hans, Gerd, Peter, Willi, Norbert S.,
Ulfert, Uwe T., Ulrich W., Harry, Jirgen M und als Gast Jan S.).

Treffpunkt: 10.00 Uhr, M6lIn, Christoph-Hufeland-Bogen — alternativ: 12.00 Uhr, Kehrsen,
Landgasthof Meinke.

Die Grinkohltour nach Kehrsen ist fester Bestandteil unseres jahrlichen Tourenkalenders
und wird, unabhéngig vom Wetter, als Fixtermin angekindigt.

Das grol3e Teilnehmerfeld spricht schon mal fiir sich — nicht zuletzt, weil auch die nicht mehr
so aktiven Radler aus unserer Gemeinschaft gerne dabei sind und die Anfahrt per Pkw
organisieren.

Dazu kommt noch, dass das Griinkohlessen im Gasthof Meinke auch kulinarisch eine
Empfehlung ist.

Der Hinweg per Fahrrad wurde durch ein paar Umwege auf ca. 30 km erweitert, sodass wir
plnktlich vor Ort waren und schon mal ein paar Kalorien verbraucht hatten.

Beim Griinkohlessen ,,satt* wurde standig nachgelegt (Kasseler, Kohlwurst, Backe - mit
bestem Griinkohl und kleinen gerdsteten Kartoffeln, auch in karamellisierter Art).

Als Gerd dazu noch kundtat, anlasslich seines 80. Geburtstages eine Getrankerunde zu
sponsern, hatte er den Applaus natirlich auf seiner Seite (und bei 20 Personen lohnt es sich
ja auch mal richtig...)

Der Riickweg nach Hause wurde auf dem kirzesten Wege absolviert.

Radtour gesamt: ca. 38 km. Riickkehrzeit in MélIn: ca. 14.00 Uhr. .

Vor dem Essen ergriff Uwe T. das Wort und berichtete kurz (iber den pl6tzlichen Tod seines
Freundes Jochen, den er in der letzten Woche hautnah miterleben musste.

Obwohl Jochen noch nicht sehr lange unserer RaDsherren-Gruppe angehdrte, wurde er von
allen geschatzt und fihlte sich sehr wohl in unserer Gemeinschaft.

In Erinnerung an Jochen erwiesen wir ihm in einer Minute der Stille die letzte Ehre.

3. M




Riickblick 26.11.2024

Ziel: Rundtour iiber die Dorfer nordlich von Mélin nach Ratzeburg zum Restaurant Lavastein

Tourenldnge 46 km

13 Teilnehmer: CDB, Heinz, Detlef, CDH, Ekki, Jirgen M., Willi, Ulfert, Uwe T., Reimund, Ulli, Harry und

Norbert S.

Wieder einmal hatten wir sehr viel Glick
mit dem Wetter. Am Tag zuvor hatte es
geregnet. Heute schien die Sonne von
einem fast wolkenlosen strahlend blauem
Himmel. Bei Temperaturen um 8 Grad
starteten wir unsere Tour am Bahnhof in
Molin.

Auf bekannten und gut fahrbaren Wegen
radelten wir Giber Lankau und Neu-Lankau,
Anker und Hollenbek nach Berkenthin.
Von dort ging es noch ein kleines
Stiickchen weiter nordwarts bis Kahlstorf.
Hier kehrten wir um und radelten tber
Grof und Klein Disnack und Einhaus nach
Ratzeburg zu unserer Einkehr, dem
Restaurant Lavastein am Marktplatz. Hier
wurden wir wie immer hervorragend
bedient. Die Getranke zum Essen
spendierte Reimund, der vor kurzem
Geburtstag feierte.

Nach der Mittagspause radelten wir zum Kiichensee und iiber den Kleinbahndamm zum Rdpersberg. Uber

Farchau und Fredeburg kehrten wir zurlick nach Mélin, wo wir gegen 14:30 Uhr eintrafen.

Norbert S.



Ruckblick 03.12.2024

Vormittagstour in Richtung Gudow, Segrahn, Besenthal, Gottin, Grambek.
Teilnehmer: 7 (Heinz, Harry, Uwe T., Ulfert, Detlef, Ulrich W., Jirgen M.)

Treffpunkt: 10.00 Uhr, Bahnhof MdlIn.

Wetter: Nieselregen — und eine Tourenabsage gab es nicht.

Ich war gespannt, wie viele von den 11 Anmeldungen vor Ort sein wiirden, um einmal ihre
Regenbekleidung zu testen...

Es waren immerhin noch 7, die frohlich und mit Lust die Startreihe bildeten.
Tourenverlauf: siehe nachfolgende Bildskizze rechts.
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Der Nieselregen begleitete uns bis hinter
Gudow und lief3 erst ab 11.00 Uhr nach. b
Im Langenlehstener Forst, nach
Uberquerung der BAB A 24, stand er preide
wieder da: der geschmuickte
Weihnachtsbaum mitten im Wald.

Seit 16 Jahren, seit Bestehen der
RaDsherren, ist dieser Ort fur uns

zur Adventszeit zur “Pilgerstétte™
geworden...

Zuriick in MolIn hatten wir uns im
Restaurant Peking Haus angemeldet.
Wir kamen punktlich, um 12.45 Uhr, an
und orderten alle das sehr zu
empfehlende Mittagsbuffet (10,90 EUR).
Honorig und groRziligig wurden wir von
Detlef, nachtraglich zu seinem 76.
Geburtstag, zum Essen - inklusive der
Getrénke - eingeladen. , W I
,,Herzlichen Dank, lieber Detlef* /B |
Die Tourenstrecke heute: ca. 43 km ] I )
- und alle Regenjacken hatten den Test bestanden. // J. M.
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Ruckblick 10.12.2024

Ziel: Labenz, Landgasthof Witten

Teilnehmer: 12 (Horst, Heinz, Peter, Reimund, Uwe T., Claus-Dieter B.,
Claus-Dieter H., Ulrich W., Detlef, Harry, Ulfert, Jirgen M.)

Start: 10.00 Uhr, Bahnhof MalIn.

Wetter: Temperaturen bis ca. 5° plus an einem grauen Dezembertag, schwach
windig und trocken.

Geradelte Strecke: siehe nachfolgende Tourenskizze.
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Im Landgasthof Witten waren wir zu einem zweiten Frihstiick angemeldet.
Heiller Kaffee zum Aufwarmen und ein rustikales Frihsticksbuffet waren
aufgedeckt (Schinken, Ké&sesorten, Wurstsorten, Eier, R&ucherfisch, etwas
SlRes, Musli und Obstséfte — alles war reichlich vorhanden und wurde auch
nachgereicht — dazu verschiedene Sorten frische Brotchen, Brot und Butter).
Ein besonderes Schmankerl waren die verschiedenen Tortenstlicke als
Nachtisch, die Uberbleibsel einer Geburtstagsfeier waren (wenn das Nétigen
denn kein Ende nimmt, kénnen wir auch als Resteesser iliberzeugen...).
Tourenlange: ca. 51 km. Riickkehrzeit in Molin: ca. 15.00 Uhr. //J. M.



Ruckblick Jahresversammlung 2024 mit adventlichem Grinkohlessen

Termin: 17.12.2024, 17.00 Uhr, Hotel — Restaurant Waldhalle, MélIn.

Teilnehmer 24 (Hans-Jurgen, Claus-Dieter B., Karl, Jirgen B., Ulrich B., Norbert B., Heinz,
Detlef, Uwe F., Uwe J., Ekkehard, Jirgen L., Hermann, Peter, Christian, Willi, Norbert S.,
Ulfert, Uwe T., Reimund, Ulrich W., Jan, Harry, Jirgen M.)

Die Resonanz war wieder erfreulich: Von den aktuell 29 Mitgliedern durfte ich 24 als
Teilnehmer begrifien.

AnschlielRend erfolgte ein kurzer Ruckblick auf ein erlebnisreiches RaDsherrenjahr 2024.
In unserem “Tatigkeitsnachweis* sind 47 Termine in 2024 aufgelistet, davon 44
Tourentermine. Dabei wurden 2.587 Streckenkilometer angeboten. Der Aktivste war in
diesem Jahr RaDsherr Jirgen M. mit 43 Termin-Teilnahmen. Damit ging der Wanderpokal
“Jahreselch* in 2024 an Jirgen M. und nattrlich auch die darauf folgende traditionelle
Lokalrunde an ihn... Auf den Plétzen folgten Ulfert und Heinz. mit jeweils 40 Teilnahmen.

Nach der Siegerehrung durfte ich Norbert S, als unseren neuen und Christian, als unseren
bisherigen Webmaster, fur ihre stets zuverlassige und zeitnahe Pflege unserer Homepage, ein
Dankeschon-Préasent der RaDsherren (iberreichen.

Danach folgten eine Dia-Show und Kurzvideos als “Bilderbogen 2024, Norbert S. und
Ulrich W. waren hierbei die Protagonisten — Herzlichen Dank fur diese sehr gelungene
Vorfilihrung.

Zum Abschluss folgte ein Blick voraus auf 2025. Die Friihjahrstour (19.05. bis 23.05.2025
nach Rastede, ins Ammerland, wurde von mir aufgezeigt und vorgestellt.

Ebenso gab es von Norbert S. einen Ausblick auf die von ihm geleitete Herbsttour nach
Leipzig (Termin: 08.9. bis 12.09.2025).

Eine gewisse Vorfreude war doch deutlich zu erkennen...

Gerne erwahne ich noch, dass Norbert S. und ich als Tourenvorbereiter und Tourenleiter, im
Namen der RaDsherren, von Claus-Dieter B., ebenfalls mit einem Dankeschén-Prasent geehrt
wurden.

Zeitlich voll in der Planung, gegen 18.30 Uhr, wurde zum Griinkohlessen aufgedeckt. In
lockerer geselliger Runde mit Spaf3, guten Gesprachen und erfreulich vielen Dontjes,
Kurzgeschichten und gereimten Versen sowie gegenseitigen guten Wunschen fur die Festtage
und das neue Jahr, endete unsere Jahresversammlung 2024. / J. M.

Jahresversammlung 2024
Tagungsraum im Hotel/ Restaurant Waldhalle, Molln




